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IMMOBILIE VERKAUFEN?

Kostenfreie Wertermittlung 

für Verkäufer!

Terminvereinbarung:

  (02226) 88 399-81(02226) 88 399-81

 guetelhoefer.com

499 €
GUTSCHEIN WERTERMITTLUNG

für Verkäufer im Wert von

Keine Barauszahlung möglich. Gutschein ist 

übertragbar. Nur ein Gutschein je Immobilie 

einlösbar. 

 (02226) 88 399-81

VERKAUF VERMIETUNG WERTERMITTLUNG

„Internationaler Tag des Ehrenamtes“
Bürgermeister Tobias Leuning begrüßt ehrenamtlich Tätige
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Weihnachts- und Neujahrsgrußwort
von Bürgermeister Tobias Leuning
Liebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger,
ein ereignisreiches Jahr liegt hin-
ter uns – für unsere Gemeinde
Swisttal zugleich ein Jahr des Auf-
bruchs und des Wandels. Seit dem
1. November darf ich das Amt des
Bürgermeisters übernehmen und
ich empfinde große Dankbarkeit
für Ihr Vertrauen. Dieses Ver-
trauen ist für mich Ansporn, Ver-
antwortung und Verpflichtung
zugleich: Swisttal gemeinsam
mit Ihnen und dem Gemeinderat
weiterzuentwickeln, unsere Ge-
meinschaft zu stärken und neue
Impulse für die Zukunft zu setzen.
Mit Hochdruck arbeitet die Ge-
meindeverwaltung daran, den
wegweisenden Beschluss für ei-
nen Erweiterungsbau für unsere
Gesamtschule auf den Weg zu
bringen. Die Zeit drängt, die Schü-
lerinnen und Schüler sind da, aber
es fehlt an entsprechenden Räum-
lichkeiten. In der Debatte, in wel-
cher Form die Gesamtschule neu
gebaut oder erweitert werden
kann, hat sich gezeigt, was gelin-
gen kann, wenn man sich zusam-
mensetzt und alle Stimmen ein-
bezieht. Es wurde ein guter Kom-
promiss für bessere Lern- und Ar-
beitsbedingungen für die Schüler-
innen und Schüler, für den Bil-
dungsstandort Swisttal, für den
gemeindliche Haushalt und für die
Lebensqualität der Heimerzhei-
mer Bevölkerung durch den vor-
gesehenen Dorfsaal gefunden.
Die Weihnachtszeit lädt uns ein,
innezuhalten. Sie führt uns vor

Augen, wie wertvoll Zusammen-
halt, Mitgefühl und gegenseitige
Unterstützung sind. In vielen Fa-
milien kehrt nun Ruhe ein und die
festliche Zeit schenkt uns Gele-
genheit, die Nähe der Menschen
zu genießen, die uns wichtig sind.
Ich wünsche Ihnen, dass Sie Wärme
und Geborgenheit finden, sei es im
Kreis der Familie, mit Freunden oder
einfach in einem Moment stiller
Dankbarkeit.
Die weltweiten Ereignisse zeigen
jedoch, dass dies keine Selbst-
verständlichkeit ist. Die Konflikte
in Syrien, der Krieg in Israel und
Gaza, der Bürgerkrieg im Sudan,
der Krieg in der Ukraine – das
sind nur ein paar der derzeitigen
bewaffneten Auseinandersetzun-
gen auf der Welt. Die damit ver-
bundenen menschlichen Schick-
sale machen mich zutiefst betrof-
fen. Viele Menschen erleben Not,
Verlust und Unsicherheit – und
einige Geflüchtete haben hier bei
uns in Swisttal Schutz gefunden.
Mein Dank gilt all jenen, die ih-
nen mit offenen Herzen begeg-
nen, Unterstützung bieten und
damit ein Zeichen wahrer Mensch-
lichkeit setzen. Mögen die weih-
nachtliche Botschaft des Friedens
und unsere gemeinsame Solida-
rität dazu beitragen, Hoffnung zu
bewahren.
Mit dem Jahreswechsel richten
wir den Blick nach vorne – neues
Jahr, neues Glück, sozusagen.
2026 wird ein Jahr voller Chan-
cen: Chancen, unsere Dörfer
noch lebenswerter zu machen,

nachhaltige Projekte voranzubrin-
gen, Gemeinschaft zu fördern und
die Zukunft Swisttals aktiv zu ge-
stalten. Ich freue mich darauf, die-
se Aufgaben gemeinsam mit Ihnen,
dem Gemeinderat und der Verwal-
tung anzugehen. Ihre Ideen, Ihr Enga-
gement und Ihr Miteinander sind der
Schlüssel dafür, dass wir unsere Ge-
meinde stark, lebendig und wider-
standsfähig halten.
Um nur wenige Beispiele zu nen-
nen: die Arbeiten am Schwimm-
bad Heimerzheim begannen An-
fang 2025; die Planungen sogar
bereits 2020. Im Rahmen der um-
fangreichen Sanierung musste
zunächst zurückgebaut werden.
Seitdem schreitet die Sanierung
voran. Sofern weiterhin alles nach
Plan läuft, dürfen sich die Bürger-
innen und Bürger 2026 auf die Wie-
dereröffnung freuen. Mit dem
Schwimmbad als Begegnungsstät-
te, aber auch als Lernort wird das
Angebot in Swisttal wieder reicher.
Auch für die Wirtschaft geht es
2026 einen Schritt weiter: nach-
dem in diesem Jahr der Aufstel-
lungsbeschluss zur Erweiterung
des Odendorfer Gewerbegebietes
durch den Gemeinderat gefasst
wurde, können wir die Planung
für dringend benötigte neue Ge-
werbeflächen vorantreiben.
Für 2026 gehen auch einige Pro-
jekte ihre nächsten, wenn nicht
gar finalen Schritte. Durch die
Vorarbeit des Gemeinderates und
der Gemeindeverwaltung werden
wir im kommenden Jahr viel Fort-
schritt beobachten können. Stein

auf Stein statt nur als Beschluss
auf dem Papier.
In Heimerzheim werden 22 öffent-
lich geförderte, moderne Wohnun-
gen fertiggestellt. Die 2- und 3-
Zimmer Wohnungen werden für
eine kostendeckende Miete von
unter 7 Euro pro Quadratmeter
bei einer Mietpreisbindung von
25 Jahren vermietet. Sie bieten
auch Familien mit kleinen und
mittleren Einkommen eine Chan-
ce auf unserem hart umkämpften
Wohnungsmarkt und tragen so zur
Dämpfung der hohen und weiter
steigenden Mieten in Swisttal bei.
Und auch im Rathaus kehrt ein
neuer Geist ein. Freie Stellen wer-
den besetzt und Aufgaben neu
verteilt. Wir arbeiten an der Ein-
führung eines Ticketsystems, mit
dem ein „kurzer Draht“ zu mei-
nen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern geschaffen wird. Seit die-
sem Monat gibt es auch eine re-
gelmäßige Bürgermeister-Sprech-
stunde für Sie, die Bürgerinnen
und Bürger.
Sie sehen also: es tut sich was in
der Gemeinde Swisttal!
Lassen Sie uns mit Zuversicht,
Mut und gegenseitigem Re-
spekt ins neue Jahr starten. Ich
wünsche Ihnen und Ihren Fami-
lien ein gesegnetes Weihnachts-
fest, erholsame Feiertage und
ein friedvolles, gesundes und
glückliches Jahr 2026.

Herzliche Grüße
Tobias Leuning
Bürgermeister

Schließung des Rathauses
während der Weihnachtsfeiertage

Um auch in diesem Jahr einen Beitrag zur Energieeinsparung zu
leisten, bleibt das Rathaus am Montag, 29. Dezember 2025Montag, 29. Dezember 2025Montag, 29. Dezember 2025Montag, 29. Dezember 2025Montag, 29. Dezember 2025, sowie
am Dienstag, 30. Dezember 2025Dienstag, 30. Dezember 2025Dienstag, 30. Dezember 2025Dienstag, 30. Dezember 2025Dienstag, 30. Dezember 2025, geschlossen.
Ab Freitag, 2. Januar 2026Freitag, 2. Januar 2026Freitag, 2. Januar 2026Freitag, 2. Januar 2026Freitag, 2. Januar 2026, stehen Ihnen die Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter wieder zu den gewohnten Öffnungszeiten zur Verfügung.
Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis und wünschen Ihnen eine
besinnliche Weihnachtszeit sowie einen guten Start in das neue
Jahr.
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Bürgermeister-Sprechstunde mit Tobias Leuning
SSSSSwisttal.wisttal.wisttal.wisttal.wisttal. Mit einer regelmäßigen
Bürge rme i s te r-Sp rechs tunde
möchte Bürgermeister Tobias
Leuning den Swisttaler Bürger-
innen und Bürgern die Gelegen-
heit zum direkten Austausch bie-
ten. Die erste Sprechstunde wur-
de am Donnerstag, den 11. De-
zember von 15:30 - 17:30 Uhr im
Rathaus der Gemeinde Swisttal
angeboten. Die Sprechstunde soll
zukünftig in der Regel einmal
im Monat stattfinden. Die Ter-
mine werden frühzeitig u.a. auf
der Internetseite der Gemeinde
veröffentlicht.

https://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://www.swisttal.de/.swisttal.de/.swisttal.de/.swisttal.de/.swisttal.de/
buergermeister/buergermeister/buergermeister/buergermeister/buergermeister/

Die nächsten Die nächsten Die nächsten Die nächsten Die nächsten TTTTTermine sind wieermine sind wieermine sind wieermine sind wieermine sind wie
folgt geplant:folgt geplant:folgt geplant:folgt geplant:folgt geplant:

• 15. Januar 2026 -15. Januar 2026 -15. Januar 2026 -15. Januar 2026 -15. Januar 2026 -
15:30 bis 17:30 Uhr15:30 bis 17:30 Uhr15:30 bis 17:30 Uhr15:30 bis 17:30 Uhr15:30 bis 17:30 Uhr

• 19. Feburar 2026 -19. Feburar 2026 -19. Feburar 2026 -19. Feburar 2026 -19. Feburar 2026 -
15:30 bis 17:30 Uhr15:30 bis 17:30 Uhr15:30 bis 17:30 Uhr15:30 bis 17:30 Uhr15:30 bis 17:30 Uhr

• 19. März 2026 -19. März 2026 -19. März 2026 -19. März 2026 -19. März 2026 -
15:30 bis 17:30 Uhr15:30 bis 17:30 Uhr15:30 bis 17:30 Uhr15:30 bis 17:30 Uhr15:30 bis 17:30 Uhr

Interessierte Bürgerinnen undInteressierte Bürgerinnen undInteressierte Bürgerinnen undInteressierte Bürgerinnen undInteressierte Bürgerinnen und
Bürger können sich für einen Bürger können sich für einen Bürger können sich für einen Bürger können sich für einen Bürger können sich für einen TTTTTererererer-----
min im min im min im min im min im VVVVVorzimmer des Bürgerorzimmer des Bürgerorzimmer des Bürgerorzimmer des Bürgerorzimmer des Bürger-----
meisters (Tmeisters (Tmeisters (Tmeisters (Tmeisters (Tel.el.el.el.el. 02255 - 309 902) 02255 - 309 902) 02255 - 309 902) 02255 - 309 902) 02255 - 309 902)
oder per E-Mail:oder per E-Mail:oder per E-Mail:oder per E-Mail:oder per E-Mail:
buergermeister@swisttal.debuergermeister@swisttal.debuergermeister@swisttal.debuergermeister@swisttal.debuergermeister@swisttal.de
anmelden.anmelden.anmelden.anmelden.anmelden.

Pro Termin steht ein Zeitfenster
von 20 Minuten zur Verfügung.
Termine sind erst durch eine An-
meldebestätigung des Vorzim-
mers verbindlich. Falls anschlie-
ßend ein Termin nicht wahrgenom-
men werden kann, wird um früh-
zeitige Absage gebeten, sodass
der Termin anderweitig vergeben
werden kann.
Bei der Anmeldung müssen der
vollständige Name und das Anlie-
gen benannt werden. Die Anlie-
gen müssen einen Bezug zur Ge-
meinde haben und in der Zustän-
digkeit der Gemeindeverwaltung
liegen. Wenn möglich, sollten In-
formationen oder Unterlagen im
Vorfeld übermittelt werden, da-
mit bereits Lösungsmöglichkeiten
geprüft werden können.

Bericht zur Bericht zur Bericht zur Bericht zur Bericht zur TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal. Anlässlich des „Interna-
tionalen Tag des Ehrenamts“, wel-
cher jährlich am 5. Dezember be-
gangen wird, hat Bürgermeister
Leuning bereits am 28.11.2025 zu
einem „Ehrenamtstag“ eingeladen.
Alle Inhaberinnen und Inhaber der
Ehrenamtskarte NRW bzw. Jubi-
läums-Ehrenamtskarte NRW, die
ihre Ehrenamtskarte NRW in der
Zeit von Januar 2025 bis ein-
schließlich Oktober 2025 erstma-
lig beantragt oder verlängert
haben, wurden eingeladen.
Bürgermeister Tobias Leuning
betont: „Sie alle stehen stellver-
tretend für das vielseitige Ehren-
amt in der Gemeinde Swisttal und
Ihnen sowie allen ehrenamtlich
Tätigen gebührt ein ganz großes
Dankeschön.
Ohne das ausgeübte Ehrenamt

wäre die Gesellschaft und die Ge-
meinde Swisttal um vieles ärmer:
sei es im sozialen Bereich, bei
den zahlreichen Sportvereinen,
bei Rettungsdiensten wie z. B. Frei-
willige Feuerwehr oder DRK und
DLRG, das Fortführen von Brauch-
tum, hier insbesondere der Kar-
neval als rheinisches Kulturgut,
in kulturellen Bereichen sowie
Natur- und Umweltschutz oder
auch das Gemeindeleben in den
Kirchen.
Das vielfältige Ehrenamt in Swisttal
soll nicht nur gewürdigt, sondern auch
sichtbar gemacht werden.“
Als Zeichen der Anerkennung und
Würdigung des Ehrenamts hat
die Gemeinde Swisttal bereits
zum 1. April 2019 die Vergabe der
Ehrenamtskarte NRW und seit dem
9. März 2022 die Vergabe der

Jubiläums-Ehrenamtskarte NRW
eingeführt.

Ansprechpartnerin in der GemeindeAnsprechpartnerin in der GemeindeAnsprechpartnerin in der GemeindeAnsprechpartnerin in der GemeindeAnsprechpartnerin in der Gemeinde
Swisttal ist SilkSwisttal ist SilkSwisttal ist SilkSwisttal ist SilkSwisttal ist Silke e e e e Adamek,Adamek,Adamek,Adamek,Adamek,
silke.adamek@swisttal.de.silke.adamek@swisttal.de.silke.adamek@swisttal.de.silke.adamek@swisttal.de.silke.adamek@swisttal.de.

Weiterhin wurden bisher in den
Jahren 2024 und 2025 im Rahmen
eines Picknick-Konzerts die Eh-
renamtsbörse Swisttal durchge-
führt. Die Ehrenamtsbörse stellt
für Swisttaler Vereine und Orga-
nisationen eine Plattform zur Prä-
sentation ihrer Arbeit und ihres
Engagements dar. Dabei können
die Vereine und Organisationen
untereinander in den Austausch
kommen und in Gesprächen mit
Interessierten hoffentlich weitere
zukünftige Ehrenamtliche für ihre
Arbeit gewinnen.

Nach einem gemeinsamen Foto
erfolgte in einer gemütlichen Run-
de zu Kaffee und Kuchen ein re-
ger Austausch der ehrenamtlich
Tätigen untereinander. Hierbei
haben die Inhaberinnen und Inha-
ber der Ehrenamtskarte NRW ihre
Motivation zur Ausübung ihres
Ehrenamts auf vielfältige Weise
zum Ausdruck gebracht: „Ehren-
amt ist eine Sache der eigenen
Einstellung“, über „Die Gesell-
schaft kommt ohne das Ehrenamt
nicht aus“ und „Die Ausübung ei-
nes Ehrenamts und das Vereins-
leben ist für Kinder und Jugendli-
che auch Demokratie-Bildung“
bis hin zu „Das Ehrenamt erfüllt
mich und ich kann der Gesell-
schaft etwas zurückgeben“ rei-
chen die motivierenden Aussagen
der ehrenamtlich Tätigen.
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Fertigstellung von 22 geförderten Wohnungen
in Heimerzheim

Kostenfreie Onlineberatung zum Thema
Ressourceneffizienz in der Klimaregion Rhein-Voreifel
- Beratungsangebot für Unternehmen

Die Klimaregion Rhein-Voreifel ist
ein interkommunaler Zusammen-
schluss der sechs linksrheinischen
Kommunen des Rhein-Sieg-Krei-
ses Alfter, Bornheim, Mecken-
heim, Rheinbach, Swisttal und
Wachtberg. Gemeinschaftlich wur-
de das Ziel gesetzt, bis 2045 kli-
maneutral zu werden.
Nun bietet die Effizienz-Agentur
NRW (efa.nrw) Unternehmen mit
Sitz in der Klimaregion Rhein-Vor-
eifel die Möglichkeit, in einem
ersten kostenfreien 45-minütigen
Onlinetermin zu verschiedenen
Fokusthemen ihre Optionen und
Chancen für mehr Ressourcenef-
fizienz individuell einzuordnen.
Möchten auch Sie den eigenen

Betrieb optimal aufstellen, Ihre
Kosten sowie Ressourcen mini-
mieren und damit unser Klima
schonen? Stehen Sie vor Heraus-
forderungen wie der Optimierung
von Produktion und Produkten,
der Umsetzung neuer gesetzlicher
Rahmenbedingungen oder den
Anforderungen der Circular Eco-
nomy? Suchen Sie externe Un-
terstützung bei der Analyse Ih-
rer Prozesse oder bei Entschei-
dungen zu Technologieinvestiti-
onen, um Ihre Produktion res-
sourcenschonender und ener-
gieeffizienter zu gestalten?
Dann nutzen Sie an einem dieser
Termine das Beratungsangebot
der efa.nrw:

28.01.2026: Ressourcenschonung
- Ressourceneffizienz
25.03.2026: Transformationskon-
zepte auf dem Weg zur Nachhal-
tigkeit
15.07.2026: Zirkularität
als Zukunftsthema
25.11.2026: Fokusthema
nach Ihren Vorschlägen
Teilen Sie uns gerne Ihre Idee
mit über nfr@efa.nrw!
Buchen Sie sich an den oben ange-
gebenen Tagen Ihren persönlichen
Zeitslot:
09:00 - 09:45 Uhr
10:00 - 10:45 Uhr
11:00 - 11:45 Uhr
12:00 - 12:45 Uhr
13:15 - 14:00 Uhr

14:15 - 15:00 Uhr
15:15 - 16:00 Uhr
16:15 - 17:00 Uhr
Zur Organisation ist eine Voran-
meldung per Mail an nfr@efa.nrw
notwendig. Hier können Sie Ihren
Wunschslot angeben, eine Rück-
meldung zur Terminfixierung er-
folgt so schnell wie möglich.
Wir bitten um Ihr Verständnis, dass
leider keine Garantie auf Ihre
Wunschzeit gewährt werden kann.
Kontakt:
Interkommunales
Klimamanagement
Alexandra Bohlen
alexandra.bohlen@
stadt-bornheim.de
02222 945365

v.l.n.r.: Rudi Nettekoven und Heiner Dieroff (FN Projekt GmbH ausv.l.n.r.: Rudi Nettekoven und Heiner Dieroff (FN Projekt GmbH ausv.l.n.r.: Rudi Nettekoven und Heiner Dieroff (FN Projekt GmbH ausv.l.n.r.: Rudi Nettekoven und Heiner Dieroff (FN Projekt GmbH ausv.l.n.r.: Rudi Nettekoven und Heiner Dieroff (FN Projekt GmbH aus
Bornheim), Tobias Leuning (Bürgermeister)Bornheim), Tobias Leuning (Bürgermeister)Bornheim), Tobias Leuning (Bürgermeister)Bornheim), Tobias Leuning (Bürgermeister)Bornheim), Tobias Leuning (Bürgermeister)

Heimerzheim.Heimerzheim.Heimerzheim.Heimerzheim.Heimerzheim. Bürgermeister To-
bias Leuning freut sich über die
Fertigstellung von 22 öffentlich
geförderten Wohnungen im Kam-
merfeld in Heimerzheim. Gemein-
sam mit Rudi Nettekoven und
Heiner Dieroff von der FN Projekt
GmbH aus Bornheim, die bereits
die benachbarten Märkte gebaut
hat, besichtigte der Bürgermeis-
ter die Baustelle. Die beiden Wohn-
häuser sollen am 15. Januar bzw.
15. Februar bezugsfertig sein.
Mit öffentlichen Fördermitteln
wurden 22 barrierefreie Wohnun-
gen auf insgesamt über 1.500
Quadratmetern Wohnfläche ge-
schaffen. Die 2- und 3-Zimmer
Wohnungen werden für eine kos-
tendeckende Miete von unter 7
Euro pro Quadratmeter bei einer
Mietpreisbindung von 25 Jahren
vermietet. Die Wohnhäuser sind
dank hohem Energiestandard,
Wärmepumpen und PV-Anlagen
klimafreundlich.
„Auf die 22 Wohnungen gingen über
190 Bewerbungen ein - das zeigt
den großen Bedarf für die Schaf-
fung von bezahlbarem Wohnraum

in Swisttal. Durch geförderten
Wohnungsbau erhalten auch Fa-
milien mit kleinen und mittle-
ren Einkommen eine Chance auf
unserem hart umkämpften Woh-
nungsmarkt. Die durch die FN Pro-
jekt GmbH gebauten Objekte räu-
men dabei auch mit den weit ver-
breiteten Vorurteilen des sozia-
len Wohnungsbaus auf. Die Woh-
nungen sind hochwertig, sehr ge-
räumig und werden vielen Famili-
en ein tolles Zuhause sein“, sag-
te Bürgermeister Tobias Leuning.
Durch die lange Mietpreisbindung
tragen die Wohnungen zur Stabi-
lisierung der hohen und weiter
steigenden Mieten in Swisttal bei.
Die Gemeindeverwaltung räumt
dem öffentlich geförderten Woh-
nungsbau deswegen einen beson-
deren Stellenwert ein.
Die planungsrechtlichen Voraus-
setzungen zur Errichtung des Fach-
marktzentrums und Mehrfamili-
enhäusern hat der Rat der Ge-
meinde mit dem Aufstellungsbe-
schluss zum Bebauungsplan Hei-
merzheim Hz 32 „Metternicher
Weg“ am 13.12.2017 initiiert.
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Nachpflanzungen von Bäumen im Gemeindegebiet 2025/2026
Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal. Jährlich erfolgen Baum-
pflanzungen durch den Baube-
triebshof der Gemeinde Swisttal,
um gefällte Bäume zu ersetzen
oder gehölzarme Grünflächen auf-
zuwerten. Dieses Jahr werden
insgesamt 35 Bäume in sechs ver-
schiedenen Ortschaften, unter
anderem in Straßenbeeten, auf
den Spielplätzen Wallfahrtsweg
und Ringstraße und auf dem Fried-
hof Miel gepflanzt. Zudem konn-
ten in diesem Jahr weitere Bäu-
me durch Spenden finanziert und
gepflanzt werden, beispielsweise
durch die Aktion „Kamelleböm füe
Hemezem“.
Abgestorbene Bäume und solche,
welche bei Baumkontrollen als
„nicht verkehrssicher“ eingestuft
werden, müssen durch den Bau-
betriebshof entfernt werden. Da-
her unterliegen die Bepflanzun-
gen in öffentlichen Beeten und
entlang der Straßen und Wege
regelmäßigen Kontrollen. Für jede
notwendige Fällung versucht die
Gemeindeverwaltung, einen Baum
nachzupflanzen. Hierfür werden
die Grünbeete auf ihre Eignung
für eine Neupflanzung überprüft.
Sollten sich Standorte nicht eig-
nen, da die Beete nach heutigem

Wissensstand zu klein sind oder
sich Leitungen in unmittelbarer
Nähe befinden, wird nach Alter-
nativstandorten gesucht.
„Die Pflanzungen auf Spielplät-
zen stellen eine Maßnahme des
Klimateilkonzepts zur Klimaan-
passung der Gemeinde dar. Das
Projektziel ist die Anpassung der
Spielflächen an den Klimawan-
del, insbesondere hinsichtlich
der Hitzebelastung. Durch die
Baumpflanzungen soll vor allem
im Bereich der Spielgeräte und
Bänke eine stärkere Verschattung
erreicht werden. Im kommenden

Jahr werden weitere Spielplät-
ze überprüft.“, so Bürgermeister
Tobias Leuning.
Nachdem geeignete Standorte für
die diesjährigen Nachpflanzungen
ermittelt wurden, konnte der Bau-
betriebshof in der 47. Kalender-
woche mit den Arbeiten begin-
nen. Gepflanzt werden bevorzugt
klimatolerante Sorten heimischer
Arten wie beispielsweise Feld-
ahorn und Hainbuche.
Die Jungbäume werden mit Gieß-
rändern und Bewässerungssäcken
bewässert. Des Weiteren werden
die Stämme der Bäume mit einem

Weißanstrich versehen, wodurch
das Risiko thermischer Rinden-
schäden sinkt. Die helle Farbe re-
flektiert Sonnenlicht, wodurch
sich der Stamm weniger erwärmt.
Dies hilft sowohl im Sommer ge-
gen Sonnennekrosen als auch
während der kalten Jahreszeit. Im
Winter können die Temperaturun-
terschiede am Stamm der Bäume
sehr groß sein. Nachts sinkt die
Temperatur ins Minus und tagsüber
werden die Stämme von Sonnen-
strahlen erwärmt, während schat-
tige Stellen noch nahezu gefroren
sind. Die warmen Stellen der Rinde
dehnen sich aus und es entstehen
Spannungen, welche zu Frostrissen
führen können. Schädliche Orga-
nismen wie Pilze können den
Baum so leichter befallen.
Sie möchten GießpatenschaftenSie möchten GießpatenschaftenSie möchten GießpatenschaftenSie möchten GießpatenschaftenSie möchten Gießpatenschaften
übernehmen?übernehmen?übernehmen?übernehmen?übernehmen?
Sie wohnen in der Nähe eines Jung-
baumes und möchten eine Gießpa-
tenschaft übernehmen? Hierfür
können Sie sich gerne an das Fach-
gebiet Klima & Umwelt wenden:
klima-umwelt@swisttal.deklima-umwelt@swisttal.deklima-umwelt@swisttal.deklima-umwelt@swisttal.deklima-umwelt@swisttal.de
Die Gemeindeverwaltung und der
Baubetriebshof danken für jede
Unterstützung bei der Bewässerung
von Straßenbäumen.

Nachruf

Balthasar Schumacher
Die Feuerwehr Swisttal trauert um ihren Ehrenwehrführer und Ehrenkreisbrandmeister Balthasar Schumacher, der am 01.Dezember 2025
verstorben ist.
Balthasar Schumacher ist 1959 in die Freiwillige Feuerwehr eingetreten. Im Jahr 1965 hat er die Jugendfeuerwehr Swisttal-Miel
gegründet. Von 1967 bis 1973 war er Löschgruppenführer der Löschgruppe Miel und von 1969 bis 1976 Gemeindejugendfeuerwehr-
wart. Von 1976 bis 2002 Leiter der Feuerwehr Swisttal. Im Zeitraum von 1981 bis 2002 war Balthasar Schumacher zudem
stellvertretender Kreisbrandmeister.
Balthasar Schumacher hat die Feuerwehrausbildung in Swisttal, im Rhein-Sieg Kreis sowie bis auf die Landeebene zu seiner Zeit
revolutioniert. Seine Verfahren und Ideen sind landesweit übernommen worden und bis heute Standard in NRW.
2002 stiftete Balthasar Schumacher der Jugendfeuerwehr Swisttal einen Pokal, um den bei Wettkämpfen innerhalb der Jugend-
feuerwehr Swisttal regelmäßig gekämpft wird.
Für seine Verdienste um die Freiwillige Feuerwehr wurde Balthasar Schumacher u.a.
Für all das Engagement und ein Leben für die Feuerwehr, wurde Balthasar Schumacher mehrfach geehrt und ausgezeichnet. Zu den
höchsten Auszeichnungen zählten u.a. das Bundesverdienstkreuz am Bande, das Deutsche Feuerwehr Ehrenkreuz in Gold sowie die
Ehrenmedaille der Gemeinde Swisttal.
Die Feuerwehr Swisttal verliert mit Balthasar Schumacher ihren Ehrenwehrführer und Ehrenkreisbrandmeister, der die Feuerwehr
Swisttal über Jahrzehnte geprägt und mit seinem Wissen bereichert hat. Auch die positive Entwicklung innerhalb der Feuerwehr
Swisttal ist bis heute auf die Fußspuren von Balthasar Schumacher zurückzuführen.
Die Feuerwehr Swisttal sagt in tiefer Trauer: Danke, Balthes! Mach et joot!

Christian KleinChristian KleinChristian KleinChristian KleinChristian Klein
Leiter der FeuerwehrLeiter der FeuerwehrLeiter der FeuerwehrLeiter der FeuerwehrLeiter der Feuerwehr

Torsten ClemensTorsten ClemensTorsten ClemensTorsten ClemensTorsten Clemens
StvStvStvStvStv..... Leiter der F Leiter der F Leiter der F Leiter der F Leiter der Feuerwehreuerwehreuerwehreuerwehreuerwehr

Matthias NiklaschMatthias NiklaschMatthias NiklaschMatthias NiklaschMatthias Niklasch
StvStvStvStvStv..... Leiter der F Leiter der F Leiter der F Leiter der F Leiter der Feuerwehreuerwehreuerwehreuerwehreuerwehr
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Sternenkindermesse am 4. Advent
Bella Musica Swisttal lädt ein

Stele des GedenkensStele des GedenkensStele des GedenkensStele des GedenkensStele des Gedenkens GedenktafelGedenktafelGedenktafelGedenktafelGedenktafel

Am Sonntag, 21. Dezember, um
10 Uhr laden wir sehr herzlich zu
einer Gedenkmesse für Sternen-
kinder ein.
Gemeinsam wollen wir der klei-
nen Seelen gedenken, die so früh
gegangen sind und doch für immer
bleiben. Unsere Lieder, unter an-
derem „May the Lord send An-
gels“ und „Von guten Mächten
wunderbar geborgen“ werden der
Messe eine tröstliche, hoffnungs-
volle Atmosphäre verleihen.
Im Anschluss gehen wir gemein-
sam zu der Stele des Gedenkens.
Dort werden wir zusammen mit
Pater Marek beten und den Se-
gen empfangen. Die Einweihung
des Gedenkortes am 12. Oktober
2006 fand mit einer ökumenischen
Gedenkfeier ebenfalls unter Mit-
wirkung des Chores Bella Musica
statt. Nach einer Idee von Barba-
ra Hölscher und unter Initiative
der kfd wurde damals ein Ort des
Gedenkens für alle geborenen und
nicht geborenen Kinder geschaf-
fen, die den Familien am Herzen

liegen und deren Verlust große
Trauer hinterlässt.
Das Pflaster, das die Stele um-
gibt, gilt als Sinnbild für den Kreis-
lauf des Lebens, in den Fugen ste-
hen Worte wie Trost, Liebe, Se-
gen, Zuwendung, Hoffnung, Halt.
Unter dem Pflaster und dem Fun-
dament sind ein Kreuz aus Jeru-
salemer Olivenholz und ein höl-
zerner Engel des Trostes einge-
lassen.
Dieser besondere Ort vor der al-
ten Kirche lebt davon, dass Men-
schen ihn besuchen, berührten
und benutzen. In den kleinen Ni-
schen der Stele können persönli-
che Erinnerungsstücke wie zum
Beispiel Muscheln oder Steine,
aber auch Teelichter abgelegt
werden. Ein Fach enthält zudem
tröstende Sprüche für Trauernde -
kleine „Trostpflaster“ auf dem
schweren Weg des Abschieds.
Die Sängerinnen von Bella Musi-
ca Swisttal möchten mit Ihnen und
euch diesen Moment des Inne-
haltens und Gedenkens begehen.
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Swisttaler Gewerbeverein wählt neuen Vorstand und
stellt sich schlagkräftig auf

Der neue Vorstand von links nach rechts: Martin Grätz, Frank Tschauder, Stefan Lütke, Alexander Kliem,Der neue Vorstand von links nach rechts: Martin Grätz, Frank Tschauder, Stefan Lütke, Alexander Kliem,Der neue Vorstand von links nach rechts: Martin Grätz, Frank Tschauder, Stefan Lütke, Alexander Kliem,Der neue Vorstand von links nach rechts: Martin Grätz, Frank Tschauder, Stefan Lütke, Alexander Kliem,Der neue Vorstand von links nach rechts: Martin Grätz, Frank Tschauder, Stefan Lütke, Alexander Kliem,
Nadine Maillefer, Felix Arenz, Guido Lanzerath. Es fehlen auf dem Foto: Manfred Lütz und Winfried Hündgen.Nadine Maillefer, Felix Arenz, Guido Lanzerath. Es fehlen auf dem Foto: Manfred Lütz und Winfried Hündgen.Nadine Maillefer, Felix Arenz, Guido Lanzerath. Es fehlen auf dem Foto: Manfred Lütz und Winfried Hündgen.Nadine Maillefer, Felix Arenz, Guido Lanzerath. Es fehlen auf dem Foto: Manfred Lütz und Winfried Hündgen.Nadine Maillefer, Felix Arenz, Guido Lanzerath. Es fehlen auf dem Foto: Manfred Lütz und Winfried Hündgen.

Der Gewerbeverein Swisttal e. V.
hielt im Hotel Weidenbrück seine
jährliche Mitgliederversammlung
ab.
Mitglieder aus allen Ortsteilen
kamen zusammen und begrüßten
im Anschluss den neu gewählten
Bürgermeister Tobias Leuning zu
einem gemeinsamen Austausch.
Der Vorstand wurde turnusgemäß
neu gewählt: Vorsitzender Stefan
Lütke (Buschhoven, wiederge-
wählt), 2. Vorsitzender Guido Lan-
zerath (Odendorf), Geschäftsfüh-
rerin Nadine Maillefer (Heimerz-
heim, wiedergewählt), Schatz-
meister Alexander Kliem (Hei-
merzheim), Schriftführer Felix
Arenz (Heimerzheim, wiederge-
wählt) sowie die Beisitzer Man-
fred Lütz, Winfried Hündgen, Mar-
tin Grätz und Frank Tschauder
(wiedergewählt).
Stefan Lütke gab einen Rückblick
auf zentrale Highlights der ver-
gangenen zwei Jahre:
Beim „1. Swisttaler Gesundheits-
tag“ des Vereins konnten sich
zahlreiche Anbieter und Dienst-
leister aus dem Gesundheitsbe-
reich präsentieren. Die Veranstal-
tung erwies sich als hervorragen-

der Auftakt für dieses neue For-
mat und füllte die Aula der Ge-
samtschule Swisttal mit vielen in-
teressierten Besucherinnen und
Besuchern.
Ein weiterer Höhepunkt war das
vom Ortsausschuss organisierte
Fest zum 950-Jahre-Jubiläum von
Heimerzheim.
Als Mitglied organisierte der Ge-
werbeverein das Gewerbefest mit
über 40 teilnehmenden Unterneh-
men samt Oldtimer-Show auf dem
sehr gut besetzten Fronhof. Die
Veranstaltung entwickelte sich zu
einem echten Publikumsmagne-
ten und zeigte eindrucksvoll, dass
das Swisttaler Gewerbe Teil des
Gemeindelebens ist.
Der Verein festigte damit die Bin-
dung zwischen Bürgerschaft und
Gewerbetreibenden.
Auch die fachbezogenen Stamm-
tische des Vereins fanden gro-
ßen Zuspruch. Themen waren hier
unter anderem der Glasfaseraus-
bau in der Gemeinde sowie die

Hochwasser- / Starkregengefahr -
zwei Bereiche, die viele Betriebe
unmittelbar umtreiben.
Zudem erinnerte Lütke an das
besucherstarke Duell der vier Bür-
germeisterkandidaten, das der
Verein im Vorfeld der Kommunal-
wahl in diesem Jahr veranstaltete
und in ganz Swisttal intensiv be-
warb. Die Besucher in der sehr
gut gefüllten Aula der Gesamt-
schule Swisttal in Heimerzheim
nutzten die Gelegenheit, sich di-
rekt vor Ort ein Bild von den Kan-
didaten zu machen - ein großer
Erfolg für den Verein und ein
wichtiger Beitrag zur politischen
Meinungsbildung.
Ein weiteres Beispiel für das En-
gagement des Gewerbevereins im
politischen Umfeld war der Ein-
satz in der Debatte um das ge-
plante Großprojekt in der Hei-
merzheimer Schullandschaft.
Durch seine frühzeitige, sachori-
entierte und öffentlich geführte
Kritik trug der Verein dazu bei,
dass der Gemeinderat von dem
134-Millionen-Euro-Abriss-/Neu-
bauvorhaben Abstand nahm und
stattdessen eine deutlich kosten-
schonendere Sanierungs- und Er-
weiterungsvariante beschloss -
ein Schritt, der die gegenwärti-
gen und künftigen Steuererhöhun-
gen spürbar abmildert und damit
sowohl Unternehmen als auch pri-
vate Haushalte weniger belastet.

Künftig will der Vorstand seine
engagierte Arbeit fortsetzen und
insbesondere die Themen Netz-
werken, regelmäßige Unterneh-
mertreffen sowie Verbesserung
des Wirtschaftsstandorts zur Si-
cherung der Nahversorgung und
des Arbeitsplatzangebots ange-
hen. Der Verein möchte in den
kommenden Monaten gezielt aus-
loten, welche Formate und Mög-
lichkeiten hierfür am besten ge-
eignet sind. Die Treffen der Unter-
nehmen untereinander, aber auch
mit der Verwaltung und Politik
stärken nicht nur den Austausch,
sondern fördern auch Kooperati-
onen, erleichtern den Zugang zu
Fachwissen und schaffen eine
Plattform für gemeinsame Lösun-
gen in wirtschaftlich herausfor-
dernden Zeiten. Der Gewerbever-
ein sieht darin einen wichtigen
Baustein, um die Swisttaler Un-
ternehmenslandschaft weiter zu
beleben und die regionale Wirt-
schaft nachhaltig zu stärken.
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Bundesweiter Vorlesetag
an der Grundschule am Burgweiher

Gemeinsames Nikolaustraining in Alpen
Odendorfer Aikidoka zu Gast beim Aikido Dojo Alpen
Der Aikibudo Odendorf e. V., seit fast
20 Jahren fest im Swisttaler Vereins-
leben verankert, war Anfang Dezem-
ber zu Gast im Aikido Dojo Alpen.
Der inklusive Verein, der Aikibudo,
Aikido und traditionellen japanischen
Schwertkampf unterrichtet, pflegt
seit vielen Jahren eine enge und herz-
liche Kooperation mit dem Dojo in
Alpen. Das gemeinsame Nikolaus-
training für Kinder und Jugendliche
ist dabei ein besonderer Höhepunkt.
Mit mehreren Autos machten sich
Trainer Volker Regh sowie zahlrei-
che Kinder und Jugendliche aus Oden-
dorf auf den Weg nach Alpen, wo die
Gruppe bereits freundlich erwartet
wurde. Nach dem gemeinsamen Auf-
bau startete ein abwechslungsrei-
cher Trainingsnachmittag, der von
Volker Regh sowie den Gastgebern
Heidrun Hoffmann und Josef Jürgens
vorbereitet und geleitet wurde.
Die Kinder wärmten sich mit fanta-
sievollen Spielen auf: Sie mussten
dem „Grinch“ entkommen, Weih-
nachtsgeschenke durch einen
„Sumpf“ transportieren und sich in
einer „Schlacht unter dem Weih-
nachtsbaum“ behaupten. Josef

Jürgens vermittelte anschaulich
grundlegende Fallschule. Heidrun
Hoffmann stellte die anspruchsvolle
Technik Juji-nage vor - kindgerecht
verpackt in eine spielerische „Ele-
fantentechnik“, die nicht nur Spaß
machte, sondern viel technisches
Verständnis förderte.
Nach einer kurzen Pause folgten
weitere Bewegungs- und Aikidospie-
le sowie technische Sequenzen.
Besonders beeindruckend war, wie
schnell die Kinder beider Dojo
miteinander vertraut wurden. Ob-
wohl sich viele zuvor nicht kannten,
entstand sofort eine offene, wert-
schätzende und fröhliche Trainings-
atmosphäre.
Ein feierlicher Abschluss folgte mit
dem Besuch des Nikolaus, der jedes
Kind persönlich ansprach und kleine
Geschenke verteilte. Bei frischen
Waffeln, Kuchen und Getränken
klang der Nachmittag in freund-
schaftlicher Runde aus.
Der Aikibudo Odendorf e. V. bedankt
sich herzlich beim Aikido Dojo Alpen
- insbesondere bei Heidrun Hoffmann
und Josef Jürgens - für Organisati-
on, Engagement und die herzliche

Die Grundschule am Burgweiher hat
sich auch in diesem Jahr am bun-
desweiten Vorlesetag beteiligt.
Für das größte Vorlesefest Deutsch-
lands am 21. November unter dem
Motto „Vorlesen spricht Deine
Sprache“, fanden sich wieder vie-
le freiwillige Vorleser und Vorle-
serinnen, darunter Mitglieder des
Lions Club Bonn Venusberg und
des Lions Club Rhenobacum, die
Geistlichen der beiden Kirchen-
gemeinden aus Buschhoven, Frau
Langhoff von der Pfarrbücherei
sowie viele Schülereltern.

Die Schülerinnen und Schüler
lauschten in gemütlicher Atmos-
häre mit Kuscheltieren, Decken

und Kissen wieder spannenden,
interessanten und lustigen Ge-
schichten und konnten so das Le-
sen als eine schöne Bereicherung
ihres Schulalltags erleben.

Im Anschluss an die Vorlesestun-
de konnten die Schüler und Schü-
lerinnen auf der Tauschbörse ihre
eigenen Bücher vorstellen und mit
ihren Mitschüler*innen tauschen.

Für alle Beteiligten war es ein
gelungener Tag, und die Schule
bedankt sich noch einmal herz-
lich bei allen Vorlesern und Vor-
leser innen!

Gastfreundschaft. Weitere Informa-
tionen und Trainingszeiten unter:

www.aiki-odendorf.de -
Tel. 0160 98428254
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
es ist Winter geworden. Draußen
glitzert der Raureif, drinnen wär-
men uns Kerzen, Lichterketten
leuchten und doch scheint es, als
sei es in unseren Herzen kälter
geworden. Der Ton ist rauer, die
Geduld kürzer, das Miteinander
brüchiger geworden. Die Nächs-
tenliebe als tiefe christliche Tu-
gend, möglicherweise bröselig
wie ein vergessener Weihnachts-
keks aus dem Vorjahr?
Liebe Deinen Nächsten wie Dich
selbst, vielleicht denkt man sich
nur: „Ja, aber muss es denn nun
gerade diese/r Nächste sein?“

Wir sehen den berühmten schwarzen Punkt auf der weißen Lein-
wand. Die strahlend weiße Fläche, die Schönheit, die Würde des
Menschen, der uns gegenübersteht, wird übersehen. Wie können wir
lernen, das Ganze zu sehen? Auch wenn es herausfordernd scheint,
wenn der Andere „anders“ ist?
Weihnachten, das Fest der Liebe und des guten und friedlichen
Miteinanders.
Was wäre, wenn wir gerade diesem Nächsten etwas Kleines, Persön-
liches überreichten. Einen fröhlichen Kugelschreiber, einen lustigen
Kaffeebecher, der zeigt: „Ich hab an dich gedacht“, oder einen
kleinen rotblühenden Weihnachtsstern, der einen farbigen Klecks
Hoffnung und Freude bringt.

Psychologisch betrachtet füllt dieses Tun Ihr „Wohlfühlkonto“ und
lässt Ihre Endorphine Samba tanzen. Sie haben Ihren Blick bewusst
auf das Gute gerichtet, überwanden Distanz und erleben jetzt ganz
persönlich etwas Wunderbares: FFFFFreude und inneren Freude und inneren Freude und inneren Freude und inneren Freude und inneren Frieden.rieden.rieden.rieden.rieden.
Vielleicht wird die kleine Aufmerksamkeit abgelehnt, aber viel wahr-
scheinlicher werden Sie mit einem Lächeln und einem herzlichen
„Danke“ bedacht.
Ganz gleich, wie Ihre Geschichte ausgeht, Sie haben etwas GroßesSie haben etwas GroßesSie haben etwas GroßesSie haben etwas GroßesSie haben etwas Großes
getan:getan:getan:getan:getan: Nähe zugelassen und vielleicht ein winziges Licht der Freund-
schaft und des Friedens entzündet.
Mit dem Bibelzitat:

„Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden
bei den Menschen seines Wohlgefallens“,

wünschen wir Ihnen ein wunderschönes, friedliches, glückliches Weih-
nachtsfest.
Wir freuen uns darauf, Sie auch im Jahr 2026 wieder als Leserin und
Leser begrüßen zu dürfen. Ihnen allen viel Gesundheit, Frieden und
persönliches Wohlergehen.

Herzlichst
Siri Rautenberg-Otten
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Hecken in der Feldflur:
Hotspots der Artenvielfalt
Offenes Treffen des BUND-Arbeitskreises
Voreifel in Swisttal-Odendorf

Am Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 8. 8. 8. 8. 8. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, lädt
der Arbeitskreis Voreifel im Bund
für Umwelt und Naturschutz
Deutschland (BUND) alle Interes-
sierten ins ZehnthausZehnthausZehnthausZehnthausZehnthaus,,,,,     Am Zehnt-Am Zehnt-Am Zehnt-Am Zehnt-Am Zehnt-
hof 3, nach Swisttal-Odendorfhof 3, nach Swisttal-Odendorfhof 3, nach Swisttal-Odendorfhof 3, nach Swisttal-Odendorfhof 3, nach Swisttal-Odendorf
ein. Von 18 bis 20 Uhr18 bis 20 Uhr18 bis 20 Uhr18 bis 20 Uhr18 bis 20 Uhr geht es
um Hecken und Gehölze in unse-
rer Kulturlandschaft:
• Welche Bedeutung haben sie

für Vögel, Insekten und ande-
re Feldtiere?

• Wie hat sich die Kulturland-
schaft um uns herum im

Hinblick auf Hecken und
Gehölze verändert?

• Warum können Hecken der
Landwirtschaft in der Klima-
krise helfen?

• Brauchen wir mehr Hecken?
Nach Kurz-Vorträgen zum Thema
ist Zeit zum Austausch.
Infos über den BUND-Arbeitskreis
Voreifel: https://www.bund-rsk.de
/ueber-uns/bund-arbeitskreis-vor-
eifel/
Birte Kümpel,
BUND-Arbeitskreis Voreifel
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Gottesdienstordnung für den Seelsorgebereich Swisttal
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 1. 1. 1. 1. 1. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, Neujahr Neujahr Neujahr Neujahr Neujahr,,,,,
Hochfest der Gottesmutter MariaHochfest der Gottesmutter MariaHochfest der Gottesmutter MariaHochfest der Gottesmutter MariaHochfest der Gottesmutter Maria
17 Uhr - Od, Hl. Messe
18 Uhr - Bu, Hl. Messe
18:30 Uhr - Hei, Hl. Messe
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 2. 2. 2. 2. 2. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,,
Herz-Jesu-FreitagHerz-Jesu-FreitagHerz-Jesu-FreitagHerz-Jesu-FreitagHerz-Jesu-Freitag
9 Uhr - Bu, Hl. Messe (Herz-Jesu/
Barmherzigkeitsrosenkranz)
17:25 Uhr - Od, Barmherzigkeits-
rosenkranz
18 Uhr - Od, Hl. Messe (Herz-Jesu)
Samstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. Januar
14 Uhr - Hei, Kirchenführung
(Katholisches Bildungswerk)
15 Uhr - Od, Rosenkranz
15 Uhr - Bu, Beichte
15:30 Uhr - Od, Beichte u.
Anbetung des Allerheiligsten
17 Uhr - Oll, VAM
17 Uhr - Bu, VAM
18 Uhr - Hei, Beichte
18:30 Uhr - Mie, VAM
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 4. 4. 4. 4. 4. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,,
2.2.2.2.2. Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach WWWWWeihnachteneihnachteneihnachteneihnachteneihnachten
8:30 Uhr - Dü, Hl. Messe
9 Uhr - Str, Hl. Messe
9:30 Uhr - Lu, Hl. Messe
(Capella Nova)
10:15 Uhr - Od, Hl. Messe
(Pfarrcafé)

11 Uhr - Hei, Hl. Messe
11:30 Uhr - Mo, Hl. Messe
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 6. 6. 6. 6. 6. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, Erscheinung Erscheinung Erscheinung Erscheinung Erscheinung
des Herrn / des Herrn / des Herrn / des Herrn / des Herrn / AfrikatagAfrikatagAfrikatagAfrikatagAfrikatag
7:55 Uhr - Od, Rosenkranz
8:30 Uhr - Od, Hl. Messe (kfd)
9 Uhr - Mo, Hl. Messe
19 Uhr - Str, Hl. Messe
Mittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. Januar
9 Uhr - Bu, Rosenkranzgebet
18:30 Uhr - Hei, Hl. Messe
der Frauengemeinschaft
18:30 Uhr - Hei, Hl. Messe
18:30 Uhr - Lu, Hl. Messe
19:30 Uhr - Bu, Hl. Messe der
Frauengemeinschaft
(mit Patenschaftskollekte)
Donnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. Januar
18 Uhr - Oll, Hl. Messe
Freitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. Januar
9 Uhr - Bu, Hl. Messe
17:25 Uhr - Od, Rosenkranz
18 Uhr - Od, Hl. Messe
Samstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. Januar
14:30 Uhr - Mo, Taufe
15 Uhr - Od, Rosenkranz
15 Uhr - Bu, Beichte
15:30 Uhr - Od, Beichte u. Anbe-
tung des Allerheiligsten
17 Uhr - Mo, VAM
17 Uhr - Oll, VAM

18:30 Uhr - Mie, VAM
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 11. 11. 11. 11. 11. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,,     TTTTTaufe desaufe desaufe desaufe desaufe des
Herrn / KrippensonntagHerrn / KrippensonntagHerrn / KrippensonntagHerrn / KrippensonntagHerrn / Krippensonntag
8:30 Uhr - Dü, Hl. Messe
9 Uhr - Str, Hl. Messe
9:30 Uhr - Lu, Hl. Messe
10:15 Uhr - Od, Familienmesse
11 Uhr - Hei, Familienmesse
11:30 Uhr - Bu, Familienmesse
(mit Sternsingern)
Montag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. Januar
16:15 Uhr - Hei, Weggottesdienst
der Kommunionkinder
Dienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. Januar
7:55 Uhr - Od, Rosenkranz
8 Uhr - Bu,
Schulgottesdienst 3. Kl.
8:30 Uhr - Od, Hl. Messe
8:45 Uhr - Bu,
Schulgottesdienst 2. Kl.
9 Uhr - Mo, Hl. Messe
10 Uhr - Bu,
Schulgottesdienst 1. Kl.
10:45 Uhr - Bu,
Schulgottesdienst 4. Kl.
16:15 Uhr - Bu, Weggottesdienst
der Kommunionkinder Gruppe I
17:30 Uhr - Bu, Weggottesdienst
der Kommunionkinder Gruppe II
19 Uhr - Str, Hl. Messe
Mittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. Januar
18:30 Uhr - Hei, Hl. Messe
18:30 Uhr - Lu, Hl. Messe
Donnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. Januar
16:15 Uhr - Od, Weggottesdienst
der Kommunionkinder Gruppe I
17:30 Uhr - Od, Weggottesdienst
der Kommunionkinder Gruppe II

18 Uhr - Oll, Hl. Messe
19 Uhr - Od, Taizé-Andacht
(Heinrich-Wilkens Haus)
Freitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. Januar
9 Uhr - Bu, Hl. Messe
17:25 Uhr - Od, Rosenkranz
18 Uhr - Od, Hl. Messe
Samstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. Januar
15 Uhr - Od, Rosenkranz
15 Uhr - Bu, Beichte
15 Uhr - Bu, Barmherzigkeitsro-
senkranz
15:30 Uhr - Od, Beichte u. Anbe-
tung des Allerheiligsten
17 Uhr - Mo, VAM
17 Uhr - Oll, VAM
18 Uhr - Od, ökumenischer Got-
tesdienst, anschl. Neujahrsemp-
fang im Pfarrzentrum
18:30 Uhr - Mie, VAM
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 18. 18. 18. 18. 18. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,,
2. Sonntag im Jahreskreis2. Sonntag im Jahreskreis2. Sonntag im Jahreskreis2. Sonntag im Jahreskreis2. Sonntag im Jahreskreis
8:30 Uhr - Dü, Hl. Messe
9 Uhr - Str, Hl. Messe (Patronat)
(Sektperlen)
9:30 Uhr - Lu, Hl. Messe
10:15 Uhr - Od, Hl. Messe
11 Uhr - Hei, Hl. Messe
11:30 Uhr - Bu, Hl. Messe
Bu = St. Katharina, Dü = Kapelle
St. Katharina, Dünstekoven, Hei
= St. Kunibert, Lu = St. Petrus
und Paulus, Ludendorf, Mie = St.
Georg, Mo = St. Nikolaus, Möm
= Kapelle St. Maria v. d. Immer-
währenden Hilfe, Od = St. Petrus
und Paulus, Oll = St. Martinus,
Str = St. Antonius
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Buchsonntag
der Bücherei St. Kunibert

Weihnachtsfenster. Foto: privatWeihnachtsfenster. Foto: privatWeihnachtsfenster. Foto: privatWeihnachtsfenster. Foto: privatWeihnachtsfenster. Foto: privat

Am 16. November fand die diesjäh-
rige Buchausstellung der Bücherei
statt.
Über 200 Besuchende - die Mitar-
beiterinnen waren überwältigt. In
angenehmer Atmosphäre konnten
Leseinteresssierte in der Ausstel-
lung stöbern, das eine oder ande-
re Buch erwerben und den Nach-
mittag bei Kaffee und Kuchen aus-
klingen lassen. Sebastian Schultz,
Mitarbeiter der Bookcompany,
und das Team der Bücherei hat-
ten eine Vielzahl an Büchern, Spie-
len und Kalendern ausgewählt und
in der Ausstellung präsentiert. Die
ausgestellten Medien konnten
von den Besuchenden vor Ort be-
stellt werden und können dann in
der Bücherei abgeholt werden.
Traditionell findet in diesem Rah-
men auch eine Ehrung der Gewin-
nerinnen und Gewinner des Lese-
wettbewerbs der Swistbachschu-
le statt. Die Kinder überzeugen
jedes Jahr, wie fleißig sie das Le-
sen üben. Überzeugend lasen sie
dem anwesenden Publikum aus
ihren Lieblingsbüchern vor. Es
macht Spaß, den jungen Schüler-
innen und Schülern zuzuhören.
Die Gewinnerinnen und Gewin-
ner: 2. Klasse: Leni W. und Greta
L., 3. Klasse: Levin F. und Farid A.,
Klasse 4: Skyla T. und Sophie W.
Abgerundet wurde die Ausstellung

mit dem sehr beliebten Bücher-
flohmarkt und der Aktion „Blind
Date mit einem Buch“. Die liebe-
voll eingepackten Bücher waren
ein echter Hingucker und wurden
zahlreich verkauft, Hoffentlich
werden die Leserinnen und Le-
sern positiv überrascht sein und
zu neuen Lesethemen inspiriert.
Ausdrücklich möchten sich die
Mitarbeiterinnen bei der evan-
gelischen Kirchengemeinde be-
danken, die auch in diesem Jahr
ihre Räumlichkeiten für die Aus-
stellung zur Verfügung gestellt
haben.
Schon jetzt wird darauf hingewie-
sen, dass für die anstehenden
Feiertage und dem Jahreswech-
sel am 21. Dezember letztmalig
Bücher ausgeliehen werden kön-
nen. Ab dem 7. Januar 2026 gel-
ten dann wieder die regulären
Öffnungszeiten.
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Heinzelmännchen arbeiten beim HVV
Nikolausdank fürs „Römerkanalteam“

Foto: v. l.: W. Husch, W. Unger, G. Schneider, E. Schnabel, W. Volkmer,Foto: v. l.: W. Husch, W. Unger, G. Schneider, E. Schnabel, W. Volkmer,Foto: v. l.: W. Husch, W. Unger, G. Schneider, E. Schnabel, W. Volkmer,Foto: v. l.: W. Husch, W. Unger, G. Schneider, E. Schnabel, W. Volkmer,Foto: v. l.: W. Husch, W. Unger, G. Schneider, E. Schnabel, W. Volkmer,
H. Odenthal. Fotos: HVVH. Odenthal. Fotos: HVVH. Odenthal. Fotos: HVVH. Odenthal. Fotos: HVVH. Odenthal. Fotos: HVV

Foto: vFoto: vFoto: vFoto: vFoto: v. l.: W. Unger, G. Schneider, W. Husch, E. Schnabel, W.. l.: W. Unger, G. Schneider, W. Husch, E. Schnabel, W.. l.: W. Unger, G. Schneider, W. Husch, E. Schnabel, W.. l.: W. Unger, G. Schneider, W. Husch, E. Schnabel, W.. l.: W. Unger, G. Schneider, W. Husch, E. Schnabel, W.
Volkmer, H.Volkmer, H.Volkmer, H.Volkmer, H.Volkmer, H. Odenthal Odenthal Odenthal Odenthal Odenthal

„Heimlich, still und leise“ und wie
die Heinzelmännchen von der Öf-
fentlichkeit fast unbemerkt, sind
sie regelmäßig im Einsatz, die
Herren vom „Römerkanalteam“
des HVV. „Tatsächlich sieht man
ihre Arbeit nur, wenn sie nicht
gemacht ist“, sagt HVV-Vorsit-
zender Dr. Georg Schneider, der
sie dennoch immer im Blick hat.
So auch zum Ende des Arbeitsjah-
res in der freien Natur, als er sie
zusammen mit Weiherwartin
Evelyn Schnabel zum Dank besuch-
te und mit Plätzchen und „Glögg
beglöggte“.
Ohne festen Stundenplan, rein
nach der Notwendigkeit treffen
sich Wolfgang Unger, Wolfgang
Husch, Bernhard Krämer, Helmut
Odenthal und Werner Volkmer re-
gelmäßig zum Arbeitseinsatz. Mit
Schaufel, Besen, Scheren und
Schubkarre, vor allem aber mit
dicken Handschuhen sorgen sie
seit Jahren ehrenamtlich und frei-
willig dafür, dass der Zugang zum
ältesten Bauwerk Buschhovens,
dem Römerkanalaufschluss, frei

und sauber bleibt. „Dabei müs-
sen wir nicht nur gegen Brombee-
ren und Brennnesseln kämpfen,
die immer wieder über den Zu-
gang ranken“, schildert Wolfgang
Husch die Herausforderungen,
„sondern vor allem im Sommer
müssen wir jede Menge Partymüll
und andere Hinterlassenschaften
der ‚Gäste‘ beseitigen.“ So kommt
es, dass die Männer manchmal
wöchentlich zum Arbeitseinsatz
ausrücken müssen. „Wir haben
echt ein Superteam“, ergänzt
Wolfgang Unger, „aber aufgrund
des fortgeschrittenen Alters eini-
ger unserer Aktiven würden wir
uns auch eine weitere Verstär-
kung und Verjüngung des Teams
wünschen.“
Wer Lust und Interesse zum Mit-
helfen hat, wende sich bitte an
die Herren des Römerkanalteams
direkt, oder an den Vorsitzenden
des HVV, Dr. Georg Schneider, unter
hvv-g.schneider@outlook.de oder
01783369580. Informationen auch
auf der Homepage
www.hvv-buschhoven.de
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„Alle Jahre wieder“
Brandschutztipps zur Weihnachtszeit
Rhein-Sieg-Kreis (pk). Kerzen-
schein oder ein knisterndes Ka-
minfeuer sorgen in der Weih-
nachtszeit für ein besonders ge-
mütliches Ambiente. Das fla-
ckernde Feuer einer Kerze sorgt
für sanftes Licht und angenehme
Wärme, die wir besonders in der
Advents- und Weihnachtszeit sehr
schätzen. Gefährlich wird es
allerdings, wenn die offene Flam-
me mit leicht brennbaren Materi-
alien wie trockenem Holz in Be-
rührung kommt. Das passiert
leider in den Wintermonaten
besonders häufig.
Eine typische Brandgefahr zur
Weihnachtszeit ist die Kerze.
Wussten Sie, dass eine handels-
übliche Kerze in der Flammen-
spitze bis zu 1.400 Grad heiß wird?
Manchmal genügt schon ein Luft-
zug oder ein Funken und der Ad-
ventskranz, Weihnachtsbaum oder
Deko-Elemente wie Strohsterne
stehen in Flammen. Rund 15.000
Zimmerbrände in Deutschland
werden in dieser Zeit von echten
Kerzen ausgelöst, wobei immer
wieder Sachschäden in Millionen-
höhe entstehen.
In diesem Zusammenhang appel-
liert die Feuerwehr noch einmal
an alle Hausbesitzer*innen und
Mieter*innen, die lebensretten-
den Rauchmelder zu installieren.
Sie warnen frühzeitig und verhin-
dern so eine Ausbreitung des Bran-
des, daher sollten sie in keinem
Kinder-, Schlafzimmer und Flur feh-
len. Den Lebensretter gibt es
schon für einen recht geringen
Preis im Fachhandel und ist kin-
derleicht zu montieren.
Da die Feuerwehren nicht nur die
Aufgabe haben Brände zu löschen,
sondern auch diese durch Präven-
tion in Form von Informationen
und Tipps zu verhindern, finden
Sie hier die Brandschutztipps für

die Advents- und Weihnachtszeit:
Nur einen frischgebundenen Ad-
ventskranz verwenden,
Kerzen gehören immer in eine
standfeste, nicht brennbare
Halterung.
Damit Weihnachtsbäume und
Kränze länger frisch bleiben, am
besten bis zur Aufstellung in ei-
nen mit Wasser gefüllten Topf oder
Kübel stellen. In den Wohnungen
trocknen sie schnell aus und sind
deshalb leicht entflammbar.
Nur kipp- und standsichere Weih-
nachtsbaumständer verwenden.
Lassen Sie Kerzen niemals unbe-
aufsichtigt brennen - Unachtsam-
keit ist die Brandursache Nummer
eins!
Kerzen immer senkrecht aufstel-
len und genügend Abstand zu den
Zweigen halten.
Bei der Aufstellung immer auf ge-
nügend Abstand zu brennbaren
Gegenständen und Dekorationen
achten.
An ausgetrockneten Bäumen
keinesfalls mehr die Kerzen
entzünden. Das trockene Ge-
äst brennt mit explosionsarti-
ger Geschwindigkeit ab.
Immer eine Blumensprühflasche,
einen Eimer mit Wasser oder ei-
nen tragbaren Feuerlöscher (z. B.
Wasserlöscher) in der Nähe be-
reithalten.
Bewahren Sie Zündhölzer, Feuer-
zeuge und ähnliches kindersicher
auf.
Und sollte es trotzdem zu einem
Brand kommen, helfen wir Ihnen
wie immer, selbstverständlich
auch zur Advents- und Weihnachts-
zeit!
NONONONONOTRTRTRTRTRUF 112UF 112UF 112UF 112UF 112
Ihre Feuerwehren
im Rhein-Sieg-Kreis
Peter Kern
(Pressesprecher des
Kreisfeuerwehrverbandes e. V.)
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So kommt der Weihnachtsbaum sicher nach Hause
ADAC Nordrhein gibt Tipps zum Transport per Auto, Fahrrad oder ÖPNV

Wer jetzt in der Adventszeit einen
Weihnachtsbaum kauft, transpor-
tiert diesen in den meisten Fällen
mit dem Auto nach Hause. Damit
der Baum bei einem Unfall nicht
zu einem gefährlichen Geschoss
wird, erinnert der ADAC Nordrhein
an die richtige Ladungssicherung.
„Grundsätzlich sollte man sich
schon vor der Fahrt zum Baum-
händler überlegen, ob man den
Baum lieber im Kofferraum oder
auf dem Dach nach Hause bringen
möchte“, rät Jürgen Schell, Tech-
nikleiter des ADAC Nordrhein. Je
nach Transportart braucht man
unterschiedliches Material zur
Ladungssicherung.
Wird der Baum im Auto transpor-
tiert, dann sollte er mit dem
Stamm voraus über die umge-
klappten Sitze gegen die Rücken-
lehne des Beifahrersitzes gescho-
ben werden. Ein Holzbrett, das
zwischen Rücksitz und Stamm
geklemmt wird, kann die Kräfte
bei einer Notbremsung oder ei-
nem Unfall gleichmäßig verteilen
und die Lehne schützen. Zusätz-
lich sollte der Baum mit mindestens
einem Spanngurt im Fahrzeug be-
festigt werden. Dafür können die
Verzurrösen im Kofferraum genutzt
werden. Der ADAC rät: Den Gurt
einmal um den Stamm und einmal
um die Spitze schlingen. Planen

oder Decken im Innenraum ver-
hindern, dass Harz die Sitze ver-
klebt oder Tannennadeln sich ins
Futter bohren. Reicht der Platz im
Kofferraum nicht aus, sollte der Kof-
ferraumdeckel dennoch so weit wie
möglich geschlossen und mit einem
Gurt am Auto gesichert werden.
Auf dem Autodach ist ein Trans-
port nur dann möglich, wenn ein
passender Dachträger vorhanden
ist. „Am besten man lässt sich
vom Händler ein Netz über die
Tanne ziehen. Das macht den
Baum für den Transport kompak-
ter und verhindert auch, dass Äste
während der Fahrt aufs Dach schla-
gen oder abreißen“, empfiehlt
ADAC Technik-Experte Schell. Eine
Decke unter dem Baum verhin-
dert, dass der Lack zerkratzt. Da-
mit der Baum nicht zum Windfang
wird, muss die Baumspitze auch
hier nach hinten und das abgesäg-
te Ende des Stamms nach vorne
zeigen. Zur Sicherung sollten meh-
rere Spanngurte verwendet wer-
den, von denen mindestens ein
Gurt den Stamm umschlingt.
In beiden Fällen - also im Koffer-
raum und auf dem Autodach - gilt:
Expander aus Gummi sind nicht
für die Ladungssicherung eines
Weihnachtsbaums geeignet.
ADAC Tests haben gezeigt, dass
diese einfach abreißen und der
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Baum unkontrolliert durch die
Gegend fliegen kann. Bei einem
Unfall mit 50 km/h wird aus einem
30 Kilogramm schweren Baum,
der nur mit einfachen Spanngum-
mis auf dem Dach fixiert ist,
schnell ein Geschoss mit einer
Wirkung von 750 Kilo.
Wenn ein Baum mehr als einen
Meter über das Heck des Autos
hinausragt, muss er, wie jede an-
dere Ladung auch, mit einer roten
Fahne kenntlich gemacht werden,
bei Dunkelheit mit einer roten
Leuchte und einem roten Rück-
strahler. Kennzeichen und Rück-
leuchten dürfen vom Baum nicht
verdeckt werden.
Die richtige Sicherung bringt nicht
nur Sicherheit, sondern schont
auch den Geldbeutel: Falsche oder
fehlende Ladungssicherung wird
mit einem Bußgeld von 60 Euro
und einem Punkt in Flensburg be-
straft, unabhängig davon, ob ein
Unfall passiert ist, oder nicht. Fehlt
die Kennzeichnung des Überstan-
des (rote Fahne/Leuchte), werden
25 Euro Bußgeld fällig.
Wenn der Weihnachtsbaum wäh-
rend der Fahrt vom Autodach oder
aus dem Kofferraum fällt, kommt
die Kfz-Haftpflichtversicherung für
einen Fremdschaden auf. Beschädi-
gungen durch den Baum-Transport

am eigenen Fahrzeug muss der Hal-
ter in der Regel selbst bezahlen.
Wer den Weihnachtsbaum mit ei-
nem anderen Verkehrsmittel abho-
len möchte, sollte auch hier die
Gefahren beim Transport beachten.
TTTTTrrrrransansansansansport auf dem Lastenrport auf dem Lastenrport auf dem Lastenrport auf dem Lastenrport auf dem Lastenrad oderad oderad oderad oderad oder
Rad/PRad/PRad/PRad/PRad/Pedelec mit edelec mit edelec mit edelec mit edelec mit AnhängerAnhängerAnhängerAnhängerAnhänger
Handelt es sich um eine kleine
Weihnachtstanne, kann der Trans-
port per Lastenrad oder Rad/Pe-
delec mit Anhänger eine Alterna-
tive für kurze Wege sein. Hier
gilt: Unbedingt das zulässige
Gesamtgewicht des Modells ge-
mäß Herstellerangaben beach-
ten. Wird ein Fahrrad oder Pe-
delec mit Anhänger genutzt,
schwere Gegenstände tief und
wenn möglich über der Achse
verstauen, damit das Kurvenver-
halten komfortabler ist. Wich-
tig: Die Tanne darf sich beim Ein-
lenken nicht im Hinterrad ver-
fangen. Der Baum sollte zudem
mit Spanngurten gesichert wer-
den. Ragt der Weihnachtsbaum
hinten mehr als einen Meter
über die Transportbox oder den
Anhänger hinaus, muss die La-
dung wie beim Auto z.B. mit ei-
ner hellroten Fahne kenntlich
gemacht werden. Bei Dunkelheit
sind eine rote Leuchte und ein
roter Rückstrahler Pflicht.

TTTTTrrrrransport auf dem Fansport auf dem Fansport auf dem Fansport auf dem Fansport auf dem Fahrrahrrahrrahrrahrrad oderad oderad oderad oderad oder
E-ScooterE-ScooterE-ScooterE-ScooterE-Scooter
Einhändig Fahrrad zu fahren, ist
nur bei vollständiger Kontrolle
über das Rad erlaubt. Mit Baum
unterm Arm also nicht. Am ein-
fachsten und sichersten: Den
Baum mit Spanngurten am Fahr-
rad fixieren und das Rad schie-
ben. Wer einen kleinen Baum mit
Netz in einem großen, tiefen Ruck-
sack verstaut, kann auch mit dem
Rad oder E-Scooter fahren. Auf dem
E-Scooter selbst dürfen hingegen
keine Gegenstände transportiert
werden. Auch Anhänger sind nicht
gestattet. Bei größeren Weih-
nachtsbäumen rät der Mobilitäts-
club generell vom Transport per
Fahrrad oder E-Scooter ab.

TTTTTrrrrransport im ÖPNVansport im ÖPNVansport im ÖPNVansport im ÖPNVansport im ÖPNV
So lange der Weihnachtsbaum
nicht zu groß, entsprechend ein-
gepackt und gesichert ist, darf er
bei ausreichender Kapazität mit
dem ÖPNV transportiert werden.
Es gilt: Andere Fahrgäste dürfen
durch die Mitnahme weder ge-
fährdet noch belästigt werden.
Dazu zählt, dass der Gegenstand
keinen eigenen Sitzplatz blockiert.
Im Einzelfall entscheidet allerdings
das Personal, ob Gegenstände
zur Beförderung zugelassen und
an welcher Stelle sie unterzu-
bringen sind. Ein Anspruch auf
die Beförderung von Gegenstän-
den, also auch des Weihnachts-
baums, besteht nicht.
ADAC Nordrhein e.V.
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Oh du schöne Adventszeit
Woher der Advent stammt und was ihn so besonders macht

Foto: unsplash.com/ak-oFoto: unsplash.com/ak-oFoto: unsplash.com/ak-oFoto: unsplash.com/ak-oFoto: unsplash.com/ak-o

Foto: pixabay.com/ak-oFoto: pixabay.com/ak-oFoto: pixabay.com/ak-oFoto: pixabay.com/ak-oFoto: pixabay.com/ak-o

Was für die einen eine Zeit voller
Stress und Hektik ist, bedeutet
für die anderen die besinnlichste
Zeit des Jahres. Das Wort Advent
selbst stammt vom lateinischen
„adventus“ ab und bedeutet über-
setzt Ankunft. Die Ankunft von Je-
sus Christus. Die Adventszeit, wie
wir sie kennen, entstand im 7.
Jahrhundert. Damals wurde die
Anzahl der Sonntage von Papst
Gregor von sechs auf vier redu-
ziert. Diese vier Sonntage sollten
die vier Jahrtausende versinnbild-
lichen, die die Menschen nach
dem Sündenfall auf ihren Erlöser
warten mussten. Als krönender
Abschluss dieser Zeit steht das
Weihnachtsfest. Jeder der Ad-
ventssonntage an sich hat zudem
einen speziellen Bezug. So be-
zieht sich der erste Sonntag auf
die Wiederkunft Jesu, der zweite
wie auch der dritte auf Johannes
den Täufer und schließlich bezieht

sich der vierte Sonntag auf Maria.
Hektik und Besinnlichkeit gehenHektik und Besinnlichkeit gehenHektik und Besinnlichkeit gehenHektik und Besinnlichkeit gehenHektik und Besinnlichkeit gehen
Hand in HandHand in HandHand in HandHand in HandHand in Hand
Die Tage vor dem Advent sind von
Vorfreude geprägt. Aber auch von
Arbeit und Vorbereitungen. Will

doch das Haus geschmückt wer-
den, um die Vorweihnachtszeit ge-
bührend zu zelebrieren. Symbole
wie zum Beispiel der Stern spielen
eine große Rolle. Denn er steht für
den Stern, der die drei Heiligen

Könige nach Bethlehem zur Krip-
pe Jesu führte. Ein solcher Stern
findet hell leuchtend in vielen Fens-
tern einen Platz und stimmt auf
die besinnliche Adventszeit ein.
Jeden Sonntag eine Kerze, undJeden Sonntag eine Kerze, undJeden Sonntag eine Kerze, undJeden Sonntag eine Kerze, undJeden Sonntag eine Kerze, und
was noch?was noch?was noch?was noch?was noch?
Die wohl verbreitetste Traditi-
on ist der Adventskranz, der in
Deutschland seit dem 19. Jahr-
hundert bekannt ist. Jeden Sonn-
tag wird hier eine weitere Kerze
entzündet und verschönert das
Warten auf das Weihnachtsfest.
Ebenso hat der Adventskalender
einen festen Platz in vielen Fami-
lien. Über diese Traditionen hin-
aus findet aber jeder seinen Weg
durch diese Zeit mit eigenen Ri-
tualen. Seien es Besuche auf ei-
nem Weihnachtsmarkt, Plätzchen
nach Großmutters Rezept, ge-
meinsames Lesen und Singen.
Immer etwas anderes, aber immer
schön. (ak-o)
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Heimat zum Verschenken
Wer Geschenke aus der eigenen
Region auswählt, bereitet gleich
doppelt Freude - den Beschenk-
ten und den Menschen, die hier
leben und arbeiten.
Gerade in der Vorweihnachtszeit
zeigen viele lokale Betriebe, wie
vielfältig das Angebot vor der
eigenen Haustür ist.
Typisch regionalTypisch regionalTypisch regionalTypisch regionalTypisch regional
Ob Honig vom örtlichen Imker,
Seife aus einer kleinen Manufak-
tur oder ein Likör aus der Brenne-
rei im Nachbarort: Regionale Pro-
dukte erzählen Geschichten. Sie
stehen für Handarbeit, Qualität
und kurze Wege. Auf den Weih-
nachtsmärkten der Region findet
man häufig liebevoll gestaltete
Einzelstücke, die es in keinem
Online-Shop gibt.
Besonderes entdeckenBesonderes entdeckenBesonderes entdeckenBesonderes entdeckenBesonderes entdecken
Viele Hofläden, Töpfereien und
kleine Werkstätten bieten in der

Adventszeit besondere Ge-
schenkideen an - vom individuell
bedruckten Keramikbecher bis zur
handgestrickten Mütze. Auch Gut-
scheine von lokalen Restaurants
oder Kultureinrichtungen sind be-
liebt: Sie unterstützen die Betrie-
be und bringen später gemeinsa-
me Erlebnisse. In manchen Ge-
meinden öffnen Kunsthandwerker
ihre Ateliers für Besucher und zei-
gen, wie ihre Produkte entstehen
- ein Blick hinter die Kulissen, der
das Geschenk gleich noch wert-
voller macht.
Nachhaltig gedachtNachhaltig gedachtNachhaltig gedachtNachhaltig gedachtNachhaltig gedacht
Regional zu schenken bedeutet
auch, Ressourcen zu schonen.
Kurze Transportwege reduzieren
den CO2-Ausstoß, Verpackungen
fallen oft sparsamer aus, und die
Wertschöpfung bleibt in der Re-
gion. Wer bewusst einkauft, trägt
dazu bei, dass handwerkliche

Traditionen erhalten bleiben und
lokale Wirtschaftskreisläufe
gestärkt werden.
Ein Zeichen der Ein Zeichen der Ein Zeichen der Ein Zeichen der Ein Zeichen der VVVVVerbundenheiterbundenheiterbundenheiterbundenheiterbundenheit
Ein Präsent aus der eigenen Um-
gebung ist mehr als nur ein Ge-
genstand - es ist ein Stück Hei-
mat, das man weitergibt. Ob als

Dankeschön für Freunde, Kolle-
gen oder Familienmitglieder: Re-
gionale Geschenke zeigen Wert-
schätzung und Verbundenheit
mit der eigenen Region. Und oft
steckt hinter jedem Produkt eine
Geschichte, die das Schenken
noch persönlicher macht.
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FROHE WEIHNACHTEN
und ein gesundes neues Jahr 2026 !

Wir bedanken uns sehr herzlich für Ihr Vertrauen  
und wünschen Ihnen & Ihren Liebsten eine besinn-
liche Weihnachtszeit und viel #Glück #Zufrieden- 
heit & #Gesundheit für das neue Jahr! 
 Wir sagen herzlichst 

DANKE 
 & freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihr Christian George mit dem  
Team der Behring-Apotheke

www.behring-apotheke-swisttal.de 
Christian George e. K. · Essiger Straße 1-3 · 53913 Swisttal-Odendorf · Tel. 0 22 55/9 44 00

Florale Festzeit:
Mit Orchideen adventliche Akzente setzen
Manch einer denkt bei Orchideen
zunächst vor allem an das Farb-
spektrum Rosa bis Pink. Selbst-
verständlich lassen sich auch da-
mit in der Adventszeit die Räume
gestalten. Aber keine Sorge: Wer
es zum Jahresende farblich lieber
etwas ruhiger und dezenter mag,
wird heutzutage ebenfalls schnell
im vielfältigen Orchideenangebot
fündig. Beliebt im Dezember sind
beispielsweise helle und schnee-
weiße Orchideen. Besonders ent-
sprechende Phalaenopsis mit ih-

ren zahlreichen schmetterlingsför-
migen Blüten wirken feierlich und
elegant. Gefragt sind aber auch
warme Töne wie Braun, Rot und
Violett. Vor allem Cambria-artige
Orchideen können damit aufwar-
ten. Diese besonderen Gewächse
sind Kreuzungen, die es so in der
freien Natur nicht gibt. Die Be-
zeichnung Cambria-artige ist ein
Sammelbegriff für eine Orchideen-
gruppe, deren „Elternpflanzen“
aus unterschiedlichen Teilen der
Welt kommen.

Bereits ein bis zwei blühende Topf-
pflanzen in passenden Übertöp-
fen, gerne mit Kerzen und Ku-
geln, Sternen oder Lichterketten
in Szene gesetzt, können im gan-
zen Haus für festliche Stimmung
sorgen. Orchideen sind übrigens
nicht nur für Fensterbänke, Side-
boards oder Beistelltische der ide-
ale Schmuck, auch die weihnacht-
liche Tafel lässt sich mit ihnen
geschmackvoll gestalten.

In der Regel bieten sich dafür
besonders die nicht ganz so ho-
hen Sorten an, die eine große An-
zahl an kleinen, filigranen Blüten
zeigen. Eine nette Willkommens-
geste für Gäste ist es übrigens,
wenn man einige Blüten von den
Pflanzen abkneift und sie neben
die Teller oder auf die Servietten
legt. Weitere Informationen und
auch Pflegetipps gibt’s unter:
www.orchidsinfo.eu. GPP

Beliebt im November und Dezember sind helle und schneeweiße Orchi-Beliebt im November und Dezember sind helle und schneeweiße Orchi-Beliebt im November und Dezember sind helle und schneeweiße Orchi-Beliebt im November und Dezember sind helle und schneeweiße Orchi-Beliebt im November und Dezember sind helle und schneeweiße Orchi-
deen. Sie setzen helle Lichtreflexe in einer eher dunklen Zeit.deen. Sie setzen helle Lichtreflexe in einer eher dunklen Zeit.deen. Sie setzen helle Lichtreflexe in einer eher dunklen Zeit.deen. Sie setzen helle Lichtreflexe in einer eher dunklen Zeit.deen. Sie setzen helle Lichtreflexe in einer eher dunklen Zeit.
Foto: orchidsinfoFoto: orchidsinfoFoto: orchidsinfoFoto: orchidsinfoFoto: orchidsinfo

Eine nette Willkommensgeste für adventliche Gäste ist es, wenn manEine nette Willkommensgeste für adventliche Gäste ist es, wenn manEine nette Willkommensgeste für adventliche Gäste ist es, wenn manEine nette Willkommensgeste für adventliche Gäste ist es, wenn manEine nette Willkommensgeste für adventliche Gäste ist es, wenn man
einige Blüten der Orchideen abkneift und sie auf die Servietten legt.einige Blüten der Orchideen abkneift und sie auf die Servietten legt.einige Blüten der Orchideen abkneift und sie auf die Servietten legt.einige Blüten der Orchideen abkneift und sie auf die Servietten legt.einige Blüten der Orchideen abkneift und sie auf die Servietten legt.
 Foto: orchidsinfo Foto: orchidsinfo Foto: orchidsinfo Foto: orchidsinfo Foto: orchidsinfo
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Entlastung in der Weihnachtszeit
Weniger Stress, mehr Ruhe

Die Adventszeit gilt für viele Men-
schen als organisatorisch an-
spruchsvolle Phase. Zwischen be-
ruflichen Jahresabschlüssen, Fa-
milienabsprachen, Schulterminen
und der Vorbereitung der Feierta-
ge steigt das Belastungsniveau
häufig deutlich an. Eine Erhebung
der Techniker Krankenkasse zeigt,
dass sich rund 40 Prozent der Be-
fragten im Dezember stärker ge-
stresst fühlen als im restlichen
Jahr.
Ein zentraler Faktor ist der enge
Zeitrahmen, in dem zahlreiche
Aufgaben zusammenfallen. Fach-
leute aus dem Bereich Gesund-
heitspsychologie empfehlen, früh-
zeitig feste Strukturen zu schaf-
fen. Dazu zählt ein klar definier-
tes Budget für Geschenke sowie
eine realistische Liste. Begrenzun-
gen schaffen Planungssicherheit
und reduzieren spätere Diskussi-
onen über Ausgaben. Besonders
für Familien kann ein einheitli-
cher Kostenrahmen helfen, die
Vorbereitung überschaubar zu
halten.
Auch der Umgang mit Terminen
spielt eine Rolle. Adventswochen-
enden füllen sich häufig mit priva-
ten Einladungen und Vereinsver-
anstaltungen. Psychologinnen ra-
ten, bewusst freie Zeiträume ein-
zutragen, an denen keine Ver-
pflichtungen stattfinden. Die Er-
fahrung zeigt, dass kurze, regel-
mäßige Pausen - etwa Spazier-
gänge oder Zeit ohne digitale
Geräte - das Stressniveau mess-
bar senken können.
Konflikte entstehen häufig dann,
wenn Erwartungen an Abläufe un-
ausgesprochen bleiben. Das be-
trifft Fragen wie: Wer übernimmt
das Kochen? Wo wird gefeiert?
Welche Traditionen sollen ge-
pflegt werden? Ein kurzes Ge-
spräch im Vorfeld kann hier Klar-
heit schaffen und entlastet
besonders diejenigen, die organi-
satorisch viel übernehmen. Wird
die Verantwortung auf mehrere
Personen verteilt, fällt die Vorbe-
reitung deutlich leichter.
Im Alltag helfen zudem einfache
Maßnahmen. Dazu zählen ausrei-
chend Schlaf, Bewegung und eine

strukturierte Aufgabenplanung.
Viele Menschen berichten, dass
ein „Ein-Punkt-pro-Tag“-Prinzip -
also das Abarbeiten jeweils nur
einer Aufgabe - die Vorbereitungs-
phase entspannter macht. Auch

das Priorisieren von Aufgaben un-
terstützt eine realistische Planung.
Ob Familienfeier, Besuchsfahrten
oder eigene Traditionen: Die Zahl
der Verpflichtungen lässt sich oft
nicht vollständig reduzieren. Eine

bewusste Abstimmung, klare
Strukturen und überschaubare
Erwartungen tragen jedoch dazu
bei, dass die Feiertage als ruhi-
gere, besinnlichere Zeit erlebt
werden.
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Wärmepumpen-Infotag Bonn/Rhein-Sieg
Bonn und der Rhein-Sieg-Kreis werden Gastgeber für bundesweiten Infotag

Gemeinschaftlich Heizen
mit Wärmenetzen -
Exkursion ins Ahrtal

Bonn und der Rhein-Sieg-Kreis als
Modellregion ausgewählt - Neue
bundesweite Initiative zur Förde-
rung der Wärmewende
Bonn und der Rhein-Sieg-Kreis
haben den Zuschlag für einen der
zehn bundesweiten Wärmepum-
pen-Infotage 2025/2026 erhalten.
Die Bonner Energie Agentur (BEA)
und die Energieagentur Rhein-Sieg
haben sich für die Region Bonn/
Rhein-Sieg gemeinsam als Veran-
stalter beworben. Am 26. Februar
2026 findet der Wärmepumpen-In-
fotag Bonn/Rhein-Sieg im Brücken-
forum in Bonn-Beuel statt.
Die Wärmepumpen-Infotage sind
eine Folgeveranstaltung der Wo-
che der Wärmepumpe, die 2024
vom Bundesministerium für Wirt-
schaft und Energie (BMWK) und

der Deutschen Energie-Agentur
(dena) unterstützt wurde. Die Aus-
wahl der zehn Modellkommunen
und -regionen erfolgte aus über
50 Bewerbungen anhand qualita-
tiver Kriterien, nachgewiesener
Leistungsfähigkeit und regiona-
ler Ausgewogenheit.
Im Rahmen der Wärmepumpen-
Infotage werden die Besucher/-
innen allumfassend zum Thema
Wärmepumpe informiert. Neben
der Großveranstaltung am 26. Fe-
bruar 2026 werden zahlreiche klei-
nere Angebote und Formate in
Bonn und dem Rhein-Sieg-Kreis
organisiert.
„Wir sind froh darüber, unseren
Bürgerinnen und Bürgern neben
unseren eigenen Beratungsange-
boten eine weitere kompetente

und unabhängige Beratungsmög-
lichkeit zum zukunftsweisenden
Heizen mit Wärmepumpen anbie-
ten zu können“, freut sich Thors-
ten Schmidt, Geschäftsführer der
Energieagentur Rhein-Sieg. „Mit
Blick auf die Kommunale Wärme-
planung und kommende rechtli-
che Pflichten ist es wichtig zu zei-
gen, wie der Umstieg auf erneuer-
bare Energien im Heizungskeller
gut gelingt“, so Celia Schütze,
Geschäftsführerin der Bonner En-
ergie Agentur.
An den verschiedenen Wärme-
pumpen-Infotagen informieren
unter anderem Energiesparkom-
missar Carsten Herbert - Top-Ex-
perte, YouTuber, Spiegel-Bestsel-
lerautor - und Anja Floetenmey-
er-Woltmann - Wärmepumpen-

Beirätin der EU-Kommission -
kostenlos, herstellerunabhängig
und praxisnah über den Heizungs-
tausch.
Der Wärmepumpen-Infotag Bonn/
Rhein-Sieg richtet sich an Ein- und
Zweifamilienhausbesitzende und
bietet neutrale und verständliche
Information über den Heizungs-
tausch. Auch werden viele lokale
Installationsbetriebe vor Ort sein.
Ziel ist es, im Zuge der Kommu-
nalen Wärmeplanung konkrete
Schritte zur Wärmewende im ei-
genen Haus zu ermöglichen.
Weitere Informationen zum Wär-
mepumpen-Infotag Bonn/Rhein-
Sieg sowie die Möglichkeit zur
Anmeldung finden Interessierte
unter
www.waermepumpen-infotag.de.

Wie können wir auch in Zukunft
klimafreundlich, bezahlbar und
verlässlich heizen? Eine mögli-
che Antwort darauf bieten ge-
meinschaftliche Nahwärmenet-
ze. Am 17. Januar 2026 lädt die
Servicestelle Energie- und Wär-
mewende der Energieagentur
Rhein-Sieg e. V. daher zu einer
Exkursion ins Ahrtal ein, wo en-
gagierte Orte zeigen, wie gemein-
schaftliche Wärmeversorgung
funktioniert.
Vor Ort werden zwei in letzter
Zeit entstandene Wärmenetze in
Rech und Marienthal besucht.
Dort berichten beteiligte Bürger-
innen und Bürger, kommunale
Vertreter und Genossenschaften,
wie die Projekte entstanden
sind, welche Herausforderungen
es gab und wie die Wärmenetze
heute funktionieren. Dadurch er-
halten die Teilnehmenden kon-
krete Einblicke in verschiedene
Möglichkeiten gemeinschaftli-
cher Wärmeversorgung - Impul-
se, die für die Gestaltung der

Wärmewende vor Ort hilfreich
sein können.
Der Reisebus startet und endet
jeweils in Hennef und Mecken-
heim. Die Exkursion ist kosten-
los und wird im Rahmen des LEA-
DER-Projektes „Servicestelle En-
ergie- und Wärmewende“ vorbe-
haltlich der Zusage mit Mitteln
der Europäischen Union und des
Landes Nordrhein-Westfalen ge-
fördert. Um Anmeldung wird bis
zum 6. Januar 2026 gebeten.

Um sich vorab auch über die Be-
deutung von Wärmenetzen im
Rahmen der Kommunalen Wärme-
planung zu informieren, eignet
sich die Online-Veranstaltung der
Kooperationspartner Energie-
agentur Rhein-Sieg und Verbrau-
cherzentrale NRW am 13. Januar
2026 um 18 Uhr. Den Zugangslink
zu dieser Veranstaltung sowie
alle Informationen zur Exkursion
gibt es unter:
www.energieagentur-rsk.de/
exkursion-ahrtal/.
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Tappeser Immobilien startet bald
in das Jubiläumsjahr 2026

Über 20 Jahre Expertise und eine exklusive Sonderkondition!

HAUSVERKAUF?

tappeser-immobilien.deinfo@tappeser-immobilien.de0 22 54/83 67 51

Tappeser
Immobilien

Wir helfen Ihnen!

Rechtssicher & stressfrei
Maklergebühr nur

1,785% inkl. MwSt.

Anzeige

Tappeser Immobilien feiert im
Jahr 2026 sein 20-jähriges Be-
stehen im Verkauf von Immobili-
en. Seit zwei Jahrzehnten steht
das Unternehmen für fundierte
Beratung, transparente Prozesse
und eine verlässliche Begleitung
beim Verkauf von Immobilien in
der Region. Mehr als 1500 erfolg-
reich vermittelte Objekte belegen
die kontinuierliche Entwicklung
und das Vertrauen der Kundschaft.
Bald ist es soweit. Jubiläums-Bald ist es soweit. Jubiläums-Bald ist es soweit. Jubiläums-Bald ist es soweit. Jubiläums-Bald ist es soweit. Jubiläums-
Aktion 2026: SondervergütungAktion 2026: SondervergütungAktion 2026: SondervergütungAktion 2026: SondervergütungAktion 2026: Sondervergütung
von 1,785 % inkl. MwSt.von 1,785 % inkl. MwSt.von 1,785 % inkl. MwSt.von 1,785 % inkl. MwSt.von 1,785 % inkl. MwSt.
Anlässlich des Jubiläums bietet
Tappeser Immobilien im gesam-
ten Jahr 2026 eine besondere

Vergünstigung:
Für jeden Immobilienverkauf wird
die Maklervergütung auf 1,785 %1,785 %1,785 %1,785 %1,785 %
inkl. MwSt.inkl. MwSt.inkl. MwSt.inkl. MwSt.inkl. MwSt. reduziert - deutlich unter
dem marktüblichen Satz von 3,57 %.
Die Kundinnen und Kunden profi-
tieren dabei unverändert von der
umfassenden Servicequalität des
Unternehmens.
20 J20 J20 J20 J20 Jahre ahre ahre ahre ahre VVVVVermarktungermarktungermarktungermarktungermarktung
über über über über über TTTTTappeser Immobilien:appeser Immobilien:appeser Immobilien:appeser Immobilien:appeser Immobilien:
Gründe für anhaltenden ErfolgGründe für anhaltenden ErfolgGründe für anhaltenden ErfolgGründe für anhaltenden ErfolgGründe für anhaltenden Erfolg
Höchste Fachkompetenz:Höchste Fachkompetenz:Höchste Fachkompetenz:Höchste Fachkompetenz:Höchste Fachkompetenz:
Durch langjährige Marktkenntnis
und präzise Wertermittlungen
schafft Tappeser Immobilien eine
sichere Basis für erfolgreiche Ver-
kaufsprozesse.

Rundum-Betreuung:Rundum-Betreuung:Rundum-Betreuung:Rundum-Betreuung:Rundum-Betreuung:
Von der Erstbewertung über die
Bonitätsprüfung bis hin zu Ver-
marktung, Vertragsvorbereitung
und Übergabe übernimmt das Un-
ternehmen sämtliche Schritte und
entlastet Verkäuferinnen und Ver-
käufer vollständig.
Optimale Optimale Optimale Optimale Optimale VVVVVerkaufsergebnisse:erkaufsergebnisse:erkaufsergebnisse:erkaufsergebnisse:erkaufsergebnisse:
Durch moderne Präsentations-
techniken, zielgerichtetes Marke-
ting und professionelle Verhand-
lungsführung erzielt Tappeser Im-
mobilien seit Jahren konstant
marktstarke Ergebnisse.
Attraktive Jubiläumskondition:Attraktive Jubiläumskondition:Attraktive Jubiläumskondition:Attraktive Jubiläumskondition:Attraktive Jubiläumskondition:
Mit der Sondercourtage von 1,785 %
im Jahr 2026 setzt das Unternehmen

ein Zeichen der Wertschätzung
gegenüber seinen Kundinnen
und Kunden.
Ausblick auf das JubiläumsjahrAusblick auf das JubiläumsjahrAusblick auf das JubiläumsjahrAusblick auf das JubiläumsjahrAusblick auf das Jubiläumsjahr
Bereits jetzt können Interessier-
te den Verkaufsprozess vorbe-
reiten und sich die Jubiläums-
konditionen frühzeitig sichern.
Tappeser Immobilien blickt mit
Stolz auf 20 Jahre erfolgreiche
Vermittlungstätigkeit zurück
und sieht dem Jubiläumsjahr mit
großer Vorfreude entgegen.
„Expertise - „Expertise - „Expertise - „Expertise - „Expertise - VVVVVertrertrertrertrertrauen - Gewinn“auen - Gewinn“auen - Gewinn“auen - Gewinn“auen - Gewinn“ -
unter diesem Leitbild wird das Un-
ternehmen auch in Zukunft seine
Kundschaft mit Engagement, Herz
und Professionalität begleiten.

Sportlich durch den Winter
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Sport im
Winter? Aber klar doch. Bewe-
gung und frische Luft fördern das
körperliche und seelische Wohl-
befinden, insbesondere in der
dunklen Jahreszeit.
Im Winter ist es nicht nur kalt,
sondern auch früher dunkel und
manches Mal neblig oder trüb. Da
gilt es, gesehen zu werden und zu
sehen! Mit reflektierender Kleidung,
Warnwesten, Reflektoren am Fahr-
rad, und auch gegebenenfalls einer
Stirnlampe kann man von anderen
gesehen werden! Reflektoren und
helle Kleidung können so ein Stück

Sicherheit geben und sind beim
Sport im Winter unerlässlich.
Funktionelle, atmungsaktive Klei-
dung ist gerade fürs Laufen bei
kalten Temperaturen wichtig. So
kann die Feuchtigkeit nach außen
entweichen. Wer mit dem Training
an der frischen Luft startet, darf
leicht frieren; die Temperatur
steigt mit der Bewegung. Für das
Joggen eignen sich Laufschuhe mit
wasserdichtem Obermaterial und
starkem Profil. Handschuhe und
Mütze sollten getragen werden;
denn gerade die Ohren sollten bei
Temperaturen deutlich unter Null

Grad und bei Wind bedeckt sein.
Für Walkerinnen und Walker gel-
ten die gleichen Empfehlungen.
Beim Fahrradfahren bietet sich
zusätzlich winddichte Kleidung an,
da der Fahrtwind den Körper
schneller herunter kühlt.
Vor dem Start ist bei Kälte das
richtige Aufwärmen besonders
wichtig; so können Muskelfaser-
und Sehnenrisse vermieden wer-
den. Während des Trainings sollte
verstärkt durch die Nase geatmet
werden. So kann sich die Luft er-
wärmen, bevor sie in die Lunge
gelangt. Auch im Winter ist es

wichtig, ausreichend zu trinken.
Im Winter verliert der Körper
kaum weniger Flüssigkeit als im
Sommer. Die Sporteinheit sollte
enden, indem die letzten fünf bis
zehn Minuten bewusst langsam
ausgelaufen werden.  Ab einer
Temperatur unter -10 Grad Celsi-
us ist es ratsam, alternativ zum
Sport einen ausgedehnten Win-
ter-Spaziergang zu unternehmen.
Weitere Tipps rund um den Out-
door-Sport im Winter erhalten In-
teressierte beim Kreissportbund
Rhein-Sieg unter der Telefon-
nummer 02241/69060.
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Sichere Fahrt in Herbst und Winter

Wenn Nebel, Regen und frühe
Dunkelheit die Straßenverhältnis-
se verändern, ist erhöhte Aufmerk-
samkeit gefragt. Herbst und Win-
ter gehören zu den anspruchs-
vollsten Jahreszeiten für Auto-
fahrer - wer sicher unterwegs sein
will, sollte Fahrzeug und Fahrwei-
se anpassen.
Gefahren durch NässeGefahren durch NässeGefahren durch NässeGefahren durch NässeGefahren durch Nässe
und schlechte Sichtund schlechte Sichtund schlechte Sichtund schlechte Sichtund schlechte Sicht
Laub, Regen und Nebel können
Straßen schnell in Rutschbahnen
verwandeln. Besonders in den
Morgenstunden oder in Senken
bildet sich leicht Reif oder Glatt-
eis. Autofahrer sollten deshalb das
Tempo reduzieren, größere Ab-
stände einhalten und voraus-

schauend fahren.
TTTTTechnik-Check lohnt sichechnik-Check lohnt sichechnik-Check lohnt sichechnik-Check lohnt sichechnik-Check lohnt sich
Funktionierende Scheibenwischer,
saubere Scheinwerfer und intak-
te Beleuchtung sind Pflicht. Ne-
belscheinwerfer dürfen nur bei
Sichtweiten unter 50 Metern ein-
gesetzt werden - dann ist auch lang-
sameres Fahren vorgeschrieben.
Reifen und BremsenReifen und BremsenReifen und BremsenReifen und BremsenReifen und Bremsen
im Blick behaltenim Blick behaltenim Blick behaltenim Blick behaltenim Blick behalten
Winterreifen sind bei winterlichen
Straßenverhältnissen in Deutsch-
land vorgeschrieben. Sie bieten
besseren Grip und verkürzen den
Bremsweg erheblich. Vor der kal-
ten Jahreszeit lohnt sich ein kur-
zer Check von Bremsen, Batterie
und Flüssigkeiten. (ak-o)

Wer sich und sein Fahrzeug rechtzeitig auf die kalte Jahreszeit vorbereitet,Wer sich und sein Fahrzeug rechtzeitig auf die kalte Jahreszeit vorbereitet,Wer sich und sein Fahrzeug rechtzeitig auf die kalte Jahreszeit vorbereitet,Wer sich und sein Fahrzeug rechtzeitig auf die kalte Jahreszeit vorbereitet,Wer sich und sein Fahrzeug rechtzeitig auf die kalte Jahreszeit vorbereitet,
kommt auch bei Dunkelheit, Nässe und Schnee sicher ans Ziel.kommt auch bei Dunkelheit, Nässe und Schnee sicher ans Ziel.kommt auch bei Dunkelheit, Nässe und Schnee sicher ans Ziel.kommt auch bei Dunkelheit, Nässe und Schnee sicher ans Ziel.kommt auch bei Dunkelheit, Nässe und Schnee sicher ans Ziel.
Foto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-o
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Garagentore
+  Komfortable und sichere Lösungen

+  Optimale Raumnutzung

+  Montagefreundlich und wartungsarm

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr. 0 7.30 – 16.00 Uhr

Bonn-BuschdorfBonn-BuschdorfBonn-BuschdorfBonn-BuschdorfBonn-Buschdorf. Nachdem sie mit
großem Eifer und Einsatz die bis dahin
noch ungeschmückte Tanne mit ih-
rem selbstgebastelten Baum-
schmuck verziert und zu einem
prächtigen Weihnachtsbaum ge-
macht hatten, begutachteten die fünf

Ausstellungshalle, die pünktlich zum
1. Advent fertig wurde. Mit großem
Eifer hatten die sieben bis elf Jahre
alten Kinder der KimMi-Gruppe zu-
sammen mit ihren Betreuerinnen in
den Wochen zuvor große weiße Ster-
ne aus Tüten und individuell gestal-
teten Baumschmuck aus Perlen und
Pfeifenreiniger gebastelt. Die fanta-
sievollen Kreationen verleihen dem
Christbaum ein prächtiges Aussehen
und verwandeln ihn in einen echten
Blickfang, dem sich kein Kunde oder
Besucher des Unternehmens entzie-
hen kann. KimMi steht übrigens für
Kinder im Mittelpunkt - und dazu
passt auch diese Aktion hervorragend.
Dinos eroberten die SchreinereiDinos eroberten die SchreinereiDinos eroberten die SchreinereiDinos eroberten die SchreinereiDinos eroberten die Schreinerei
Nachdem dieser Auftakt zur großen
Zufriedenheit aller Beteiligten erle-

Mit viel Freude und großem ElanMit viel Freude und großem ElanMit viel Freude und großem ElanMit viel Freude und großem ElanMit viel Freude und großem Elan
bastelten die Kinder die Dinos.bastelten die Kinder die Dinos.bastelten die Kinder die Dinos.bastelten die Kinder die Dinos.bastelten die Kinder die Dinos.
(Fotos: WDK)(Fotos: WDK)(Fotos: WDK)(Fotos: WDK)(Fotos: WDK)

Fünf großartige Dino-Figuren machten es sich am Ende der BastelstundeFünf großartige Dino-Figuren machten es sich am Ende der BastelstundeFünf großartige Dino-Figuren machten es sich am Ende der BastelstundeFünf großartige Dino-Figuren machten es sich am Ende der BastelstundeFünf großartige Dino-Figuren machten es sich am Ende der Bastelstunde
auf dem Werkstatt-Arbeitstisch gemütlich.auf dem Werkstatt-Arbeitstisch gemütlich.auf dem Werkstatt-Arbeitstisch gemütlich.auf dem Werkstatt-Arbeitstisch gemütlich.auf dem Werkstatt-Arbeitstisch gemütlich.

Kinder der KimMi-Gruppe des Kin-
derheims „Maria im Walde“ ihr
Werk und zeigten sich glücklich und
zufrieden: „Es hat alles gut geklappt.
Das ist ein sehr coole Aktion, die uns
viel Spaß macht. Die Mühe hat sich
gelohnt. Schließlich ist Weihnach-

ten ohne Weihnachtsbaum kein rich-
tiges Weihnachten.“ Dieser Ein-
schätzung schloss sich Thomas Mahl-
berg, Geschäftsführer der Fa. Specht,
aus vollem Herzen an, sparte nicht
mit Lob für die Kinder und freute sich
über die festliche Verschönerung der

Schmucker Weihnachtsbaum verzaubert
Ausstellungshalle der Fa. Specht
Kinder schmückten ihn mit tollem selbstgebastelten Weihnachtsschmuck - In der Schreinerei
waren die Dinos los
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digt war, ging es in die große Werk-
statt des angrenzenden Partnerbe-
triebs Jakobs Schreinerei. Dort war-
tete bereits Schreiner Stephan Schnu-
phase auf sie. Dann kam der große
Augenblick, dem alle angespannt
entgegen fieberten: Was hat er sich
ausgedacht, das wir heute basteln
dürfen? Roboter können es nicht
sein, denn die waren bereits vor zwei
Jahren dran. Hubschrauber auch
nicht, die waren erst letztes Jahr
dran. Umso größer war das Hallo, als
Stephan Schnuphase endlich die vor-
bereiteten Materialien enthüllte:
Es war Dino-Time. Sofort machten
sich die Jungen und Mädchen ans
Werk. Mit großem Eifer wurde unter
fachmännischer Anleitung gehäm-
mert, gebohrt, geschraubt und die
einzelnen Teile zusammengesetzt.
Besonderen Wert legten die jungen
Bastler auf die Verzierungen und vor
allem auf die Farbgestaltung der Ur-
welttiere. Auch wurde überlegt, wel-
chen Namen die jeweiligen Holztie-
re haben sollten und vieles mehr.
Beeindruckend war, welche Kennt-
nisse die Kinder über Dinosaurier
haben. Man hatte das Gefühl, unter
richtigen Dino-Experten zu sein. Und
so war es nicht verwunderlich, dass
zum Schluss eine sehenswerte Her-
de von fünf selbstgebastelten ma-
jestätischen Sauriern sich auf der
großen Arbeitsplatte tummelte.
Natürlich durften die kleinen Bast-
ler ihre Schätze mitnehmen, wobei
einige überlegten, wem sie damit zu
Weihnachten eine ganz besondere
Freude machen könnten.
FFFFFa.a.a.a.a. Specht setzt  Specht setzt  Specht setzt  Specht setzt  Specht setzt TTTTTrrrrradition des adition des adition des adition des adition des WWWWWeih-eih-eih-eih-eih-
nachtsbaumschmückens fortnachtsbaumschmückens fortnachtsbaumschmückens fortnachtsbaumschmückens fortnachtsbaumschmückens fort

Die Zeit verging wie im Fluge. Zum
Schluss lud Thomas Mahlberg die
Kinder und ihre Begleitungen zu ei-
nem mit reichlich Süßigkeiten und
kindgerechten Getränken gedeck-
ten Tisch ein. Da ließen sich die Klei-
nen nicht zweimal bitten. Und was
nicht vor Ort verzehrt werden konn-
te, durfte natürlich mitgenommen
werden - ebenso wie die Malbücher
und anderen kleinen Geschenke. Zu-
sätzlich gab es eine ansehnliche
Spende, über deren Verwendung die
Kinder selbst entscheiden dürfen.
„Damit hat die Aktion neben all der

Nach getaner Arbeit blickten die kleinen Baumschmücker zufrieden und zu Recht stolz auf den von ihnenNach getaner Arbeit blickten die kleinen Baumschmücker zufrieden und zu Recht stolz auf den von ihnenNach getaner Arbeit blickten die kleinen Baumschmücker zufrieden und zu Recht stolz auf den von ihnenNach getaner Arbeit blickten die kleinen Baumschmücker zufrieden und zu Recht stolz auf den von ihnenNach getaner Arbeit blickten die kleinen Baumschmücker zufrieden und zu Recht stolz auf den von ihnen
kunstvoll verzierten Weihnachtsbaum in der Ausstellungshalle der Fa. Specht.kunstvoll verzierten Weihnachtsbaum in der Ausstellungshalle der Fa. Specht.kunstvoll verzierten Weihnachtsbaum in der Ausstellungshalle der Fa. Specht.kunstvoll verzierten Weihnachtsbaum in der Ausstellungshalle der Fa. Specht.kunstvoll verzierten Weihnachtsbaum in der Ausstellungshalle der Fa. Specht.

Freude und Begeisterung auch ei-
nen erzieherischen Wert“, erläuter-
te Thomas Mahlberg. „Denn die Kin-
der haben für ihre Belohnung echt
etwas geleistet.“ Kein Wunder, dass
es den Kleinen schwer fiel, Abschied
zu nehmen und heim nach „Maria
im Walde“ zu fahren. Aber alle ver-
sprachen, nächstes Jahr wieder zu
kommen, um einen wundervollen Tag
bei der Firma Specht aktiv zu gestal-
ten und zu erleben. Das stieß bei
Thomas Mahlberg auf offene Ohren.

„Schließlich ist das Baumschmücken
bei uns seit mehr als 25 Jahren eine
liebgewonnene Tradition.  Die Fa.
Specht ohne geschmückten Weih-
nachtsbaum, das ist mittlerweile
undenkbar. Und dass das so hervor-
ragend gelingt, dafür seid ihr die
Garanten“, lobte er die kleinen
Baumgestalter. „Dass ihr im nächs-
ten Jahr wieder dabei sein wollt, ist
ein wunderbares Vorweihnachtsge-
schenk für mich und die Fa. Specht.“
(WDK)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 17. Januar 2026Samstag, 17. Januar 2026Samstag, 17. Januar 2026Samstag, 17. Januar 2026Samstag, 17. Januar 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
09.01.2026 um 10 Uhr09.01.2026 um 10 Uhr09.01.2026 um 10 Uhr09.01.2026 um 10 Uhr09.01.2026 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst

agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &
ErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteile

Müller Maschinen Troisdorf,
02241-949090

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.
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BACK MIT AN!
Bäcker (m/w/d)
Fachkraft für Lebensmitteltechnik

QUEREINSTEIGER WILLKOMMEN!

 Ab 52.000€ Jahresgehalt. 
 38 Std./Woche – flexible Arbeitszeitreduzierung

 möglich. So bietet die Schichtarbeit einen familien-
 freundlichen Ausgleich. 

 Verantwortungsvolle und abwechslungsreiche
 Tätigkeit in einem modernen Arbeitsumfeld.

Unser Team-Troisdorf 
sucht dich!

Ab sofort und unbefristet
harry-brot.de/karriere

Zukunftssicher aufgestellt
Die KfW unterstützt Investitionen in die Digitalisierung

Digitalisierung und neue Technologien eröffnen zum Beispiel in der Architektur ganz neue Möglichkeiten. DieDigitalisierung und neue Technologien eröffnen zum Beispiel in der Architektur ganz neue Möglichkeiten. DieDigitalisierung und neue Technologien eröffnen zum Beispiel in der Architektur ganz neue Möglichkeiten. DieDigitalisierung und neue Technologien eröffnen zum Beispiel in der Architektur ganz neue Möglichkeiten. DieDigitalisierung und neue Technologien eröffnen zum Beispiel in der Architektur ganz neue Möglichkeiten. Die
KfW beispielsweise unterstützt Digitalisierungs- und Innovationsprojekte mit erheblichen Zuschüssen zuKfW beispielsweise unterstützt Digitalisierungs- und Innovationsprojekte mit erheblichen Zuschüssen zuKfW beispielsweise unterstützt Digitalisierungs- und Innovationsprojekte mit erheblichen Zuschüssen zuKfW beispielsweise unterstützt Digitalisierungs- und Innovationsprojekte mit erheblichen Zuschüssen zuKfW beispielsweise unterstützt Digitalisierungs- und Innovationsprojekte mit erheblichen Zuschüssen zu
entsprechenden Krediten. Foto: DJD/Kfw.de/Getty Images/Westend61entsprechenden Krediten. Foto: DJD/Kfw.de/Getty Images/Westend61entsprechenden Krediten. Foto: DJD/Kfw.de/Getty Images/Westend61entsprechenden Krediten. Foto: DJD/Kfw.de/Getty Images/Westend61entsprechenden Krediten. Foto: DJD/Kfw.de/Getty Images/Westend61

Die Digitalisierung hat vieles ver-
ändert und betrifft den privaten
und beruflichen Alltag der Men-
schen ebenso wie die Strategie
von Unternehmen. Im privaten
Bereich geht es angesichts der
rasanten technologischen Ent-
wicklung darum, das Leben durch
neue Anwendungen, Geräte und
Services zu erleichtern. Für Unter-
nehmen ist es entscheidend, bei
der Digitalisierung am Ball zu blei-
ben und in Innovationen zu inves-
tieren, um für zukünftige Heraus-
forderungen gewappnet zu sein.
Digitalisierung und Innovation:Digitalisierung und Innovation:Digitalisierung und Innovation:Digitalisierung und Innovation:Digitalisierung und Innovation:
Seit Februar gibt es zusätzlicheSeit Februar gibt es zusätzlicheSeit Februar gibt es zusätzlicheSeit Februar gibt es zusätzlicheSeit Februar gibt es zusätzliche
Unterstützung von der KfWUnterstützung von der KfWUnterstützung von der KfWUnterstützung von der KfWUnterstützung von der KfW
Die KfW beispielsweise unter-
stützt Digitalisierungs- und Inno-
vationsprojekte mit dem ERP-Di-
gitalisierungs- und Innovations-
kredit. Seit Februar profitieren
Unternehmen von einem ergän-
zenden Zuschuss in Höhe von drei
Prozent und maximal 200.000 Euro
des Kreditbetrags. Der Zuschuss
richtet sich an Freiberufler und
mittelständische Unternehmen
mit einem Jahresumsatz von bis
zu 500 Millionen Euro. Wichtig:
Voraussetzung ist eine Kreditzu-
sage für den ERP-Digitalisierungs-
und Innovationskredit nach dem
20. Februar 2025.
Beantragung des Zuschusses di-Beantragung des Zuschusses di-Beantragung des Zuschusses di-Beantragung des Zuschusses di-Beantragung des Zuschusses di-
rekt bei der Hausbankrekt bei der Hausbankrekt bei der Hausbankrekt bei der Hausbankrekt bei der Hausbank
Der Zuschuss kann zusammen mit
dem Kredit oder bis zu drei Mo-
nate nach der Kreditzusage be-
antragt werden. Der erste Schritt
ist eine Beratung bei der Haus-
bank. Entscheidet man sich dafür,
läuft die Beantragung des Kre-
dits und des Zuschusses
ebenfalls direkt über die Haus-
bank. Dabei ist es erforderlich,
die geplanten Investitionen
darzulegen und neben dem An-
tragsformular weitere Unterla-
gen einzureichen. Wichtig ist,
dass der Antrag vor Beginn des
Vorhabens gestellt wird. Nach
positiver Prüfung des Antrags
durch die KfW folgt eine Kre-
ditzusage und der Kreditver-
trag kann bei der Hausbank ab-
geschlossen werden. Danach
erfolgt eine separate Zu-
schusszusage der KfW. Nach
Auszahlung des Kredits wird

die Auszahlung des Zuschusses
über die Hausbank bei der KfW

beantragt. Unter www.kfw.de/in-
landsfoerderung/Unternehmen/In-

novation gibt es alle Informationen
über das genaue Vorgehen. (DJD).
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Samstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. Dezember
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Straße 117, 53881 Euskirchen, 02251/3286

Sonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. Dezember
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Hauptstraße 19, 53359 Rheinbach, 02226/3445

Montag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. Dezember
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Keramikerstraße 61, 53359 Rheinbach, 02226/2005

Dienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. Dezember
Behring Behring Behring Behring Behring ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Essiger Straße 1-3, 53913 Swisttal, 02255/94400

Mittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. Dezember
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Wormersdorfer Straße 42-44, 53359 Rheinbach, 02225/14646

Donnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. Dezember
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Aachener Straße 17, 53359 Rheinbach, 02226/916630

Freitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. Dezember
Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstraße 11-13, 53879 Euskirchen, 02251/4311

Samstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. Dezember
Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880

Sonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. Dezember
FFFFFrohnhof rohnhof rohnhof rohnhof rohnhof ApothekApothekApothekApothekApotheke Dre Dre Dre Dre Dr..... Br Br Br Br Braunaunaunaunaun
Frongasse 1, 53913 Heimerzheim, 02254/7204

Montag, 29. DezemberMontag, 29. DezemberMontag, 29. DezemberMontag, 29. DezemberMontag, 29. Dezember
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kölner Straße 61, 53913 Swisttal, 02254/81300

Dienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. Dezember
Dahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-Apotheke
Dahlienstraße 15, 53332 Bornheim, 02227/911326

Mittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. Dezember
Hardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-Apotheke
Europaring 42, 53123 Bonn, 0228/643862

Donnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. Januar
Behring Behring Behring Behring Behring ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Essiger Straße 1-3, 53913 Swisttal, 02255/94400

Freitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. Januar
HimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroder-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Polligsstraße 23, 53359 Rheinbach, 02226/911882

Samstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. Januar
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251/2019

Sonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. Januar
Antonius-ApothekeAntonius-ApothekeAntonius-ApothekeAntonius-ApothekeAntonius-Apotheke
Toniusplatz 3, 53913 Swisttal, 02226/5886

Montag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. Januar
Millennium Millennium Millennium Millennium Millennium ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Roitzheimer Straße 117, 53879 Euskirchen, 02251/124950

Dienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. Januar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Neuer Markt 46, 53340 Meckenheim, 02225/947463

Mittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. Januar
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstraße 93, 53340 Meckenheim, 02225/2256

Donnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. Januar
Stern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-Apotheke
Lindenplatz 1-2, 53359 Rheinbach, 02226/2470

Freitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. Januar
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Aachener Straße 17, 53359 Rheinbach, 02226/916630

Samstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. Januar
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222/5068

Sonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. Januar
St. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-Apotheke
Königstraße 80a, 53332 Bornheim, 02222/9979997

Montag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. Januar
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kölner Straße 61, 53913 Swisttal, 02254/81300

Dienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. Januar
Apotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus Merten
Bonn-Brühler-Straße 42, 53332 Bornheim, 02227/9297393

Mittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. Januar
Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstraße 11-13, 53879 Euskirchen, 02251/4311

Donnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. Januar
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Hauptstraße 19, 53359 Rheinbach, 02226/3445

Freitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. Januar
Hardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-Apotheke
Europaring 42, 53123 Bonn, 0228/643862

Samstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. Januar
TTTTTurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekeeeee
Martinstraße 20, 53359 Rheinbach, 02226/3577

Sonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. Januar
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Keramikerstraße 61, 53359 Rheinbach, 02226/2005

je von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

116 117116 117116 117116 117116 117

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Universitätskliniken,
Venusberg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Helios Klinikum
Bonn/Rhein-Sieg
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik
für Kleintiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
Tierärztlicher Ringnotdienst
Rhein-Sieg
https//tierarzt-notdienst-https//tierarzt-notdienst-https//tierarzt-notdienst-https//tierarzt-notdienst-https//tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.derhein-sieg-kreis.derhein-sieg-kreis.derhein-sieg-kreis.derhein-sieg-kreis.de

Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 |
53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch
9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung

Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)

Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Siegla-
rer Straße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf
02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde:
dienstags 10 bis 13 Uhr und
individuelle Beratungstermi-
ne nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an
Menschen
mit Beeinträchtigungen.

Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis

Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Dies ist ein Angebot für
pflegende Angehörige.
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